
1915 Ur. 527

Halleſche
Landeszeitung f

für Anhalt und Thüringen

Zeit
rovinz Sachſen

Jahrgang 208
2 crn
Halleſcher onrrer

r Halle und Vororte 3 Mk. Durch die Poſt bezogen 3,25 Mt. für das Vierteljahr,
wonatlich 1.09 M. Die Halleſche Heitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen:

Fevibetonbeil.), J. Unterhaltungsblatt Sonntagsbeil.) Landw. Mit Erſte Ausgabe
teilungen Jlluftr. Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter Kinderbeilage Für die junge Welt)

Unzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum fü
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle tn Halle (Saale) no vei alle

Halle und der

bekannten Annoncenexpeoitionen

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): vetpziger Stratze Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109, Fernruf der Schriftleitung 8110

Hauptſchriftleiter: i. V. Dr. Mätzold, Halle Saale
Mittwoch, 10. November 1915 Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30

Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290
Druck und Verlag von Otto Thiele. Hrile Saale

Die ruſſiſche Miniſterkriſe beſtätigt ſich
Die Siegesbeute in Serbien

40000 Gefangene, 340 Geſchütze
Wien, 9. Nov. Aus dem k. k. Kriegspreſſequartier wird

gemeldet: Jn den letzten Tagen machten die Armeen Koeveß und
Gallwitz einſchließlich der 3000 in Kruſevac gefangenen Serben
12 000 Gefangene. Die Geſamtzahl der Gefangenen
ſeit Beginn der Offenſive erhöht ſich damit auf rund 40 000
Mann. An Geſchützen wurden, ungerechnet 80 geſprengten
Geſchützrohren, 340 erbeutet, nämlich 260 von der Heeres-
gruppe Mackenſen und 80 von den Bulgaren. Hierzu kommen
über 100000 Gewehre, zahlreiche Maſchinengewehre,
15 Minenwerfer, Scheinwerfer, Schanzzeug, Bahnmaterial, Train-
parks, Sanitätseinrichtungen, Vorräte und Munition in großen
Mengen.

Ein ſerbiſcher Diplomat erklärte dem Vertreter des
Salonikier Blattes „Embros“, Serbien ſei ret-
kunglos verloren, wenn die Verbündeten nicht in
ſpäteſtens vierzehn Tagen mit einer ſtarken Heeresmacht in
den Kampf eingreifen zumal immer mehr Albanierbanden
auf ſerbiſches Gebiet übertreten.

Die franzöſiſch- engliſchen Hilfstruppen
abermals geſchlagen

De Köln. Ztg.“ meldet in einem Telegramm aus Sofiag, vaß
ein weiterer großer Erfolg der bulgariſchen Waffen
über die Engländer und Franzoſen zwiſchen Kri
volac und Prilep gemeldet wird, ebenſo, daß in der Koſſow
Ebene die Bulgaren fortſchreiten, wodurch jetzt der Rück zug
der Serben nach Albanien und Montenegro ernſtlich be-
droht werde.

10 Truppentransportſchiffe vor Saloniki
verſenkt?

Der Korreſpondent des Berner „Bund“ in Saloniki meldet:
Die Zenſur in Saloniki iſt bedeutend verſchärft
worden. So hatten einige Blätter Meldungen gebracht, wonach
einmal drei, das andere Mal ſogar ſieben Truppen
transportſchiffe vor dem Golf von Saloniki von deutſchen
Unterſeebooten ver ſenkt worden ſeien. Die Redakteure dieſer
Zeitungen wurden ſofort vor ein Kriegsgericht zitiert. Die ge-
landeten franzöſiſchen Truppen ſchienen in guter Stimmung zu
ſein, freuten ſich doch alle unendlich, der Halbinſel des
Todes“ entgangen zu ſein, ſo nennen ſie die blutgetränkte Halb-
inſel Gallipoli.

Antidynaſtiſche Umtriebe in Griechenland
Wie das Lyoner Blatt „Republicgin“ aus Saloniki

meldet, iſt durch die letzten Ereigniſſe in Griechen-
land eine antidynaſtiſche Bewegung wachge-
rufen worden,
erinnert. Die Agitationsherde befinden ſich in Kreta
(der Heimat Venizelos“), Korfu und Mytilene. Jn
Kandia ſagt man offen, der König müſſe abdanken und in
die Verkannung gehen, da er der nationalen Politik
Ventzelos' abhold ſei. Jn Korfu
Menge einen Teil des Achilleions. Sie be-
endete die Zerſtörung nicht, dank dem Eingreifen einiger
Notabeln, welchen es gelang, die Gemüter zu beruhigen.
Jn Lariſſa und Korinth fanden öffentliche Ver-
ſammlungen ſtatt, in denen Tagesordnungen angenommen
wurden, worin die Abſetzung des Herrſcherhauſes und die
Einführung eines wirklich nationalen Regimes gefordert
wird. (Man darf wohl in dieſen Meldungen lediglich
Aeußerungen franzöſiſcher Wünſche ſehen, und der Wut
über König Konſtantins feſte Haltung.)

Die Cinſicht kommt
imEine franzöſiſche Beurteilung der Kriegslage

„Lugano, 8. Nov. Der Pariſer Korreſpondent des
Mailänder „Secolo“, Campolonghi, der der franzöſiſchen
Regierung als Mundſtück zur Bearbeitung Jtaliens dient,
bringt einen bemerkenswerten Artikel über die Kriegslage.

Der Artikel erkennt an, daß die Entente trotz rieſiger
zahlenmäßiger Ueberlegenheit auf keiner der alten
Fronten jetzt auf einen Sieg hoffen kann und
geſteht ein, daß die franzöſiſchen, engliſchen und
italieniſchen Offenſiven ihren Zweck verfehlt
haben. Die Feldbefeſtigungen im Weſten erlauben, eine drei-
fache Uebermacht abzuwehren. Der Endſieg ſei daher nur er
reichbar, wenn die Entente die Munitionserzeugung ſo ſteigere,
daß die deutſchen Stellungen ununterbrochen mit einem 'olchen
Eiſenhagel überſchüttet würden, wie er jetzt nur ausnahmswerſe
an wenigen Offenſivtagen aufgewandt würde, und wenn die
Entente jetzt zwei große Heere nach dem Balkan ſende und da-
durch die Deutſchen zwinge, entweder ihre Balkanheere vernichten
zu laſſen, oder zu ihrer Verſtärkung die Weſtfront zu ſchwächen
und hier einen Durchbruch zu ermöglichen.

Die Stimmungsmache für die Beteiligung Jtaliens
am Balkankrieg erſcheint ols Hauptzweck des Artikels der
aber als franzöſiſch-offiziöſes Eingeſtändnis des Fehl-
ſchlagens der letzten Offenſiven bemerkenswert iſt.
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 9. November.

Balkan- Kriegsſchauplatz

Südlich von Kraljevo und ſüdlich von Kruſevac
iſt der Feind aus ſeinen Nachhutſtellungen geworfen. Unſere

3Truppen ſind im weitern Vordringen. Die Höhen bei
Gjunis auf dem linken Ufer der Südlichen Morawa
ſind erſtürmt.

Die Beute von Kruſevac erhöhte ſich auf etwa
50 Geſchütze, darunter zehn ſchwere, die Gefangenenzahl auf
über 7000.

Die Armee des Generals Bojadjieff hatte am
7. November abends nordweſtlich von Alekſinac ſowie
weſtlich und ſüdweſtlich von Niſch die Südliche Morawa
erreicht und hat im Verein mit anderen, von Süden vor
gehenden bulgariſchen Heeresteilen Le skovaec genommen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Hindenburg
Die ruſſiſchen Angriffe wurden auch geſtern weſtlich

und ſüdlich von Riga, weſtlich von Jakobſtadt und
von Dünaburg ohne jeden Erfolg fortgeſetzt. Jn der
Nacht vom 7. auf den 8. November waren feindliche Ab
teilungen weſtlich von Dünaburg in einen ſchmalen Teil
unſerer vorderen Stellung eingedrungen. Unſere Truppen
warfen ſie im Gegenangriff wieder zurück und machten
einen Offizier, 372 Mann zu Gefangenen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern
Jm Laufe der Nacht fanden an verſchiedenen Stellen

Patrouillenkämpfe ſtatt.

Heeresgruppe des Generals v. Linſingen
Bei einem erfolgreichen Gefecht nördlich von Koma-

row (am Styr) wurden 366 Ruſſen gefangen genommen.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Es ſind keine Ereigniſſe von Bedeutung zu melden.
d Verfuche der Franzoſen, das ihnen am Hilſenfirſt ent-

riſſene Grabenſtück zurückzugewinnen, wurden vereitelt,

Oberſte Heeresleitung.
[c--„;„ d”qh,hqh]ccuchhqhhchhhhhc h ]c nnd J

Kriwoſchein tritt zurück
Petersburg, 9. Nov. Kriwoſchein iſt auf ſeinen

Wunſch aus Geſundheitsrückſichten von dem Poſten des Diri-
genten der Hauptverwaltung zur Landwirtſchaft enthoben
worden. Der Kaiſer hat an ihn ein Handſchreiben gerichtet und
ihm den St. AlexanderNewski-Orden verliehen.

Ein kaiſerlicher Erlaß ordnet die Umwandlung der Haupt
verwaltung für Landwirtſchaft wegen der Ausdehnung ihrer Ge-
ſchäfte in ein Landwirtſchaftsminiſterium an.

London, 9. Nov. Das Reuterſche Bureau berichtet aus
Petersburg vom 7. November: Die jüngſten Berichte über einen
Wechſel auf dem Poſten des Miniſters des Aus
wärtigen erweiſen ſich als unbegründet. Saſſonow
machte in der Dumakommiſſion bei der Erörterung des Etats des
Miniſeriums des Auswärtigen vertrauliche Mitteilungen über

die Lage auf dem Balkan und die Balkanpolitik.
London, 9. Nov. Das Reuterſche Bureau meldet aus

Petersburg vom 6. d. Mts. Der von den Blättern ange-
kündigte Beſuch Saſſonows in England wird
dementiert. Wie „Rußkoje Slowo“ meldet, ſoll
die Reichs duma zum 13. Dezember ein-
berufen werden, die Tagung aber nur ganz kurz und
formell ſein. Geſetzesvorlagen ſollen nicht zur Beratung
kommen, nur der Staatshaushalt ſoll erledigt werden,
ohne daß bei der Beratung auf die Einzelheiten einge-
gangen wird.

Ueber den Aufenthalt Kitcheners in Paris
wird halbamtlich gemeldet: Dem engliſchen Kriegsminiſter
Lord Kitchener lag daran, mit den Vertretern der fran
zöſiſchen Regierung und des franzöſiſchen
Oberkommandos wieder Fühlung zu nehmen.
Seine Unterredung mit Briand, Gallieni und Joffre ge
ſtatteten, die zahlreichen verwickelten Fragen, welche durch
die Balkan- Expedition und die Ortentunternehmungen
aufgeworfen werden, einer eingehenden Erörterung zu
unterziehen. Die völlige Uebereinſtimmung.

Regierungen wurde in dieſen Unter-
redungen wieder beſtätigt. (Selbſtverſtändlich!)

J

Unſere Krmierungs-Bataillone
Keine während des Krieges aufgeſtellte Truppe iſt ſo

ſchnell volkstümlich geworden, wie die Armierungs-
Bataillone. Sie ſind nicht eine neue bisher nie dage-
weſene Bildung; im Gegenteil, ſchon die römiſchen
Legionen hatten für die Arbeiten im Felde beſondere Ab-
teilungen; bekannt ſind die Schanzbauern des Mittelalters.
Zu Beginn eines jeden Krieges der Neuzeit wurden in den
bedrohten Feſtungen aus Soldaten und Arbeitern Trupps
gebildet, welche das Vorgelände aufräumten und die im
Frieden nur vorbereiteten Befeſtigungen ausbauten.,

Bei dem langandauernden Stellungskampfe des jetzigen
Krieges ſind aber Armierungstruppen in bisher nie ge-
kannter Stärke aufgeſtellt und im Felde verwendet
worden; auch wurden thre Aufgaben bedeutend erweitert.
Die „Schipper“ von heute legen Stellungen an und beſſern
die von feindlichen Geſchoſſen zerſtörten oder durch Witte-
rungseinflüſſe beſchädigten Schützengräben aus; ſie be-
freien damit den kämpfenden Soldaten vom Arbeitsdienſt,
der früher nur zu oft die ohnehin ſchon kurz bemeſſene
Ruhezeit in Anſpruch nahm. Die Armierungstruppen
bauen aber auch Wege, helfen den Eiſenbahnern bei ihren
vielſeitigen Arbeiten, richten Unterkunftsräume ein und
bringen da, wo ſelbſt Tragetiere verſagen, wie z. B. auf
den Höhen der Vogefen, Baumaterial. Verpflegung und
Schießbedarf heran. Gern hat die Truppe die Leiſtungen
der Schipper anerkannt und möchte ihre Unterſtützung nicht
mehr miſſen. Häufig ſind die Armierungsſoldaten- in
feindliches Feuer gekommen mehr als einmal haben ſie ſich
des in den Schützengraben eingedrungenen Gegners er-
wehrt und im heftigen Hugelregen thre Arbeiten beendet;
mancher von ihnen trägt das wohlverdiente Eiſerne Kreuz.

Unſer Menſchenmaterial iſt glücklicherweiſe noch ſo
zahlreich, daß bei den jährlichen Muſterungen nur körver-
lich einwandfreie Mannſchaften ausgehoben werden. Viele
Leute, die mit geringen, wenig oder gar nicht ſtörenden
Fehlern behaftet ſind, werden vom Militärdienſt zurück-
geſtellt, da eine ſtrenge Auswahl getroffen werden kann.
Außerdem kommen viele Taugliche wegen ihrer häuslichen
Verhältniſſe frei; unſere Militärverwaltung hat im
Frieden ſtets große Rückſicht geübt und begründeten An
ſprüchen im weiteſten Umfang entſprochen. Jm Kriege
muß aber jeder dem Vaterlande Opfer bringen, Gott ſei
Dank haben es alle Deutſchen gern getan., Um alle ſtreit-
baren Kräfte auszunutzen, wurden im Gegenſatz zu früher
nur ſehr wenig Soldaten zu den Armierungsarbeiten her-
angezogen, auch hörte man bald auf, in der Heimat Zivil-
arbeiter gegen Entgelt zu beſchäftigen, ſondern verwendete
bei den Arnnerungstruppen die Erſatzreſerviſten ſowie alle
andere Nichtgedienten, die nach der erneuten militäriſchen
Unterſuchung nicht waffenfähig waren. Die Volkstümlich-
keit der „Schipper“ beruht eben darauf, daß bei ihnen alle
Volksklaſſen und Berufsarten vertreten ſind, daß faſt jede
Familie bei ihnen einen Angehörigen hat, ſie ſind im
wahren Sinne des Wortes „das Volk in Waffen“.
Jn Reih und Glied ſteht der Oberlehrer neben dem
Fabrikarbeiter; der Rechtsanwalt gehört mit ſeinem
Schreiber derſelben Kompognie an der Prokuriſt der
Weltfirma teilt ſein. Strohlagger in ärmlicher Hütte mit
dem Rollkutſcher. Bei der fechtenden Truppe bleiben be-
ſtimmte Rangqunterſchiede ſelbſt in der Schlacht gewahrt.
Der körperlich gewandte und geiſtig geweckte Soldat kann
nach ſeiner Eigenart gebraucht und zu beſonderen Dienſt-
leiſtungen herangezogen werden; nach ſeinen Leiſtungen
ſteht ihm der Weg zu den höheren Stellen im Heere offon.
Anders bei den Armierungsſoldaten; da ſie nicht militäriſch
ausgebildet ſind, iſt Beförderung ausgeſchloſſen.

Der Dienſt iſt nicht leicht, wohl die wenigſten ſind an
eine ſolche Arbeit gewöhnt beſonders ſchmerzt der Rücken,
die Hände reißen und bedecken ſich mit Blaſen. Aber all-
mählich bekommt der Mann eine gewiſſe Uebung. und täg-
lich wird die Arbeitsleiſtung größer! Und wie trefflich
mundet das einfache, aber ſchmackhaft zubereitete Mahl;
auf dem Stroh ruht es ſich beſſer als in dem weicheſten
Pfühl zumal auch Geſchäftsſorgen den Schlaf nicht ver
ſcheuchen. Auf den Körper des nur an die Stubenluft
oder den Fabrikdunſt gewöhnten Großſtädters wirkt die
Arbeit im Schützengraben beſſer, als eine mehrwöchige
Badekur. Das Schipperleben zeitigt noch andere Erfolge.
Mancher, der nach der Mobilmachung ſich vergeblich als
Kriegsfreiwilliger gemeldet hatte, iſt fetzt froh, daß ſein
Wunſch, dem Vaterlande zu dienen, endlich erfüllt iſt.

Bei dem engen Zuſammenleben hören alle ſozialen
Unterſchiede auf, die Kluft zwiſchen Arm und Reich, Hoch
und Niedrig iſt geſchloſſen. alle umſchlingt das Band
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kreuer, wahrer Kameradſchaft. Bei der Arbeit und in der
Unterkunft lernt man des Nächſten Denken und Fühlen
kennen, gemeinſam trägt man Freud und Leid. Der Ge
bildete kann hier den Mann aus dem Volke ſcharf be
obachten und die Leiden des im harten Lebenskampfe
ringenden Arbeiters beſſer würdigen lernen als daheim,
da er am eigenen Leibe die Mühen des Daſeins verſpürt.
Der einfache Mann aber bekommt auch für ſich von dem
höher Stehenden einen ganz anderen Begriff, man ſieht
vieles mit anderen Augen an, allmählich ſchwindet der
Haß, der ihm nur zu oft gegen den Reichen gepredigt war,
der gleiche Dienſt, die gleiche Pflicht verwiſcht alle Gegen
ſätze und Vorurteile.

Der zweite Kriegswinter ſteht vor der Tür, aber die
ArmierungsBataillone ſehen ihm ruhig entgegen, denn in
bekannter Fürſorge hat unſere Heeresverwaltung an
alles gedacht. Die Unterkunft kann behaglich geheizt
werden. Jedor iſt mit Wollſachen reichlich verſehen, an
wärmender Koſt wird nicht geſpart. „Die Feinde kommen
nicht durch unſere Reihen!“ ſagten voller Vertrauen unſere
Streiter, und ſtolz antwortet der Schipper: „Wir harren
aus“, wenn auch die feindlichen Flieger noch ſo ſehr die
Arbeiten durch Bomben ſtören. Aus der Heimat aber ins
Feld tönt der Ruf, der alle Vaterlandsverteidiger zu
neuen Taten begeiſtert:

„Wir halten durch!“

Kitchener im Bilde Churchills
Die geheimnisvolle Reiſe Kitcheners wird, was

nicht un wahrſcheinlich klingt, mit ſeiner Betrauung
mit dem Oberbefehl in Eghpten in Zuſammenhang
gebracht, der Stätte des erſten Kriegsruhms des
„Schlächters von Omdurman“. Aus dieſem Anlaß
dürften die nachfolgenden Ausführungen beſonders
zeitgemäß ſein.

Am 1. September 1898 donnerten zum erſten Male
ſchwere Haubitzen vor Omdurman. Jhr Ziel, das einer der
Führer der engliſchen Sudanarmee, der damalige Sir und
heutige Earl Kitchener ſolbſt geſucht hat, war das
Grab des Mahdi. Eben noch hob ſich die ſchlanke
Kuppel des Grabmals hoch in den blauen Himmel. Da
barſt über ihr Punkt 162 Uhr nachmittags die erſte Lyddit
granate. Nach dem dritten Schuß war die Kuppel zerſtört.
Am nächſten Tage wurde Omdurman von den engliſchen
Truppen genommen, das Grab des Mahdi völlig zerſtört
und die Leiche geſchändet. Alles auf ausdrücklichen
Befehl Kitcheners. Auch dieſe Heldentat hat ihren
Hiſtoriographen gefunden: Winſton Churchill, der
ſpätere Marineminiſter und derzeitige Kanzler von Lan
caſter im britiſchen Miniſterium, alſo heute engſter Kollege
Kitcheners, hat als Berichterſtatter für die Londoner
„Morning Poſt“ an dem Sudanfeldzug teilgenommen und
in zwei Bänden ſeine Geſchichte geſchrieben (The River
War, London 1899). Ueber Kitcheners „Ruhmestot“
We er ſich im 2. Bande auf Seite 211 ff. in folgender

e:
Hauſe des Khalifen ging ich zu dem Grabdenkmal des

rh Dieſe Stätte war länger als ein Jahrzehnt das
Heiligſte und Deuerſte, was die Völker des Sudans kannten.
Deven trübſeliges Daſein hatte dadurch vielleicht einigen Glanz
erhalten, hatte vielleicht in gewiſſer Weiſe durch die Betrachtung
von etwas ihnen nicht ganz Verſtändlichem, dem ſie aber einen
wunderbaven Einfluß zuſchrieben, eine Weihe erfahren und jenes
inſtinktive Verlangen nach dem Myuſtiſchen befriedigt, das die
ganze Menſchheit empfindet und das wohl mehr als alles andere
zu dem Glauben hinführt an eine höhere Beſtimmung, die eine
Vorwärtsentwicklung verheißt und an ein zukünftiges Leben.

Auf Kitcheners Befehl wurde das Grab ent
wei h t und dem Erdboden gleichgemacht. Der Leichnam des
Mahdi wurde wieder ausgegraben, der Kopf vom Körper getrennt
und wie die offigzielle Erklärung ſagt für eine ſpätere Ent
ſcheidung aufgehoben, eine Phraſe, die in dieſem Falle ſo ver
ſtanden werden muß, daß der Schädel von Hand zu Hand gegeben
wurde, bis er endlich Kairo erreichte. Hier lieb er als eine
intereſſante Trophäe, bs die ganze Geſchichte zu den Ohren von
Lord Cromer kam, der die ſofortige Beiſetzung des Schädels in
Wadi Halfa befahl. Der Körper wurde in den Nil geworfen,
das war die Ritterlichkeit der Eroberer!

Nachdem Churchill demgegenüber die viel ritter
lichere Geſinnung des Mahdi hervorgehoben und durch
verſchiedene Beiſpiele belegt hat, fährt er fort:

„Es lohnt ſich wohl, die Argumente zu unterſuchen, mit denen
man die Zerſtörung des Grabes zu rechtfertigen ſucht. Jhre
bloße Aneinanderreihung zeigt eine Gedankenverwirrung, die
ſchon Unaufrichtigkeit vermuten läßt. Einige ſagen, daß die Be
völkerung des Sudans nicht länger mehr an den Mahdi glaubte
und ſich um die Zerſtörung eines aufgegebenen d her wenig küm
merte, und daß die ganze Sache darum ziemlich belanglos wäre.
Andere kämpfen auf derſelben Seite mit dem Argument: der Gin
fluß des Mahdi war noch ſo groß und das Andenken an ihn ſo
ſtark, daß, wenn ſein Nachfolger auch beſeitigt ſei, ſein Grab noch
zu einem Wallfahrtsort geworden wäre und der Eroberer einen
ſolchen Kriſtalliſationspunkt des Fangtismus nicht zulaſſen konnte,
wollte er nicht ſeine Herrſchaft gefährden. Der innere Wider
ſpruch liegt klar zutage, aber auch ohne ihn iſt jenes Argument
für ſich abſurd. Kümmerte ſich die Bevölkerung des Sudans nicht
mehr um den Mahdi, dann war es ein Akt des Vandalis-
mus und Wahnſinns, das einzige ſchöne Bauwerk zu zer
ſtören, das den Reiſenden angziehen und den Hiſtoriker inter
eſſieren könnte. Es iſt ein ſchlimmes Vorzeichen für
die Zukunft des Sudans, daß die erſte Tat ſeiner zivili
ſierten Eroberer und gegenwärtigen Beherrſcher ſein ſollte, den
einen Dom zu zerſtören, der über die Lehmhütten ſich erhob.
Wenn andererſeits die Bevölkerung des Sudans das Anſehen an
den. Mahdi en hochhielt und mehr denn 50 000 hätten nur
eine Woche vorher hart gekämpft, um ihre Verehrung und ihren
Glauben zu beweiſen dann ſtehe ich nicht an, zu erklären, daß
das zu zerſtövren, was ihnen geweiht und heilig war, eine ver
ruchte Tat war, der gegenüber der wahre Chriſt wie auch der
Philoſoph ſeinen Abſcheu ausdrücken muß.

Niemand, der zu den glänzenden Traditionen der alten libe
ralen Partei hält, niemand, der mit dem Ziel fortſchrittlichen
Torhtums ſhmpathiſiert, kann zu ſolchem Vorgehen ſeine Zuſtim-
mung geben. Es wird auch von einer ganz anderen Seite ver
dammt werden, von den klugen Beamten, die das indiſche Reich
verwalten. Es iſt ein offenbares Vergehen n das indiſche
Strafgeſetzbuch, die Religion irgendeines Menſchen zu inſultieren;
und es iſt bein ſtichhaltiger Einwand, daß der Verbrecher die be
ſagte Religion für falſch hält. Soll nun der Sudan nach
Grundſätzen regiert werden, die das Gegenteil von dem ſind, was
ſich in Jndien erfolgreich bewährt hat, und ſoll ein ſolches Vor
gehen (wie das Kitcheners) für die Regierung charakteriſtiſch ſein,
dann wäre es beſſer geweſen, Gordon hätte nie ſein Leben hin
gegeben und Kitchener nie ſeine Siege gewonnen.

Der außerordentlich zutreffenden Charakteriſierung
der Handlungen Kitcheners durch Winſton Churchill iſt
nichts hinzuzufügen. Wir können nur den einen Wunſch
wicht unterdrücken, Winſton Church möge in einer der

deutſche

nächſten Miniſterialkonferenzen ſeine durch die ſtändig
wiederholte Entrüſtung über „Germaän atrocities“ ſicher
gelangweilten Kollegen durch Wiedergabe ſeiner Erfah
rungen im Sudan und über ſeinen heutigen Kollegen als
Träger der engliſchen „Civilization“ unterhalten.

Fragen an Asquith
London, 9. Nov. Der umoniſtiſche Abgeordnete

Johnſon Hicks ſagt in einer Zuſchrift an die „Morning
Poſt“, Asquith habe am Dienstag im Parlament er
klärt, er wolle die Ausſichten der gegenwärtigen Lage
ſchildern und hoffe, daß er in einigen Tagen die Mitglieder
der Kriegskommiſſion nennen könne. Außerdem habe
Asquith geſagt. „Jch habe verſucht, dem Hauſe die ganze
Wahrheit zu ſagen und habe nichts zurückgehalten, was
wir wiſſen und was das Haus wiſſen muß.“ Hicks ſagt
hierzu: Am Donnerstag nahm Kitchener Abſchied vom
Parlament. Am Freitag reiſte er noch dem nahen Oſten
ab. Jſt es denkbar, daß dies am Dienstag nicht ſchon mit
zur Lage und ihrer nächſten Entwicklung gehört hat?
Hat Asquith dem Hauſe die volle Wahrheit
geſat, da er ihm dieſe Neuigkeit von höchſter Bedeutung
vorenthalten hat?

Verſenkt
Grimsby, 9. Nov. (Reuter.) Das britiſche Fiſcher

fahrzeug „King William“ iſt verſenkt worden.
Der Kapitän und ein Matroſe werden vermißt. Die übrige
Beſatzung iſt gerettet. „Lloyds“ meldet, der Dampfer
„Woolwich“ aus London iſt verſenkt worden. Die
Beſatzung wurde gerettet.

London, 9. Nov. Nach dem Handelsausweis betrug
im Oktober die Einfuhr 67 792 557 Pfd. Sterling, die
Ausfuhr 31 968 965 Pfd. Sterling, die Rückausfuhr
7 162 663 Pfd. Sterling. Jn den erſten 10 Monaten
1915 ſtieg die Einfuhr um 137 842 886 Pfd. Sterling, die
Ausfuhr ſank um 64 289 527 Pfd. Sterling. (Das bedeutet
alſo eine außervrdentlich ſtark zunehmende Paſſivität
und damit Verſchlechterung der engliſchen
Handelsbilanz

Unterſchlagung im Truppenlager Marſeille
Marſeille, 8. Nov. (Meldung der „Agence Havas“.)

Das Kriegsgericht verurteilte wegen Unter
ſchlagung im Truppenlager Marſeille einen
Verwaltungsoffizier zu 5 Jahren Einzelhaft, 1500 Fran
ken Geldbuße und Degradation, den Soldaten Goupil zu
5 Jahren Einzelhaft und Degradation. Wegen Mittäter-
ſchaft wurde ein Ziviliſt zu 10 Jahren Einzelhaft und
29000 Franken Buße, zwei andere Zwiliſten zu 5 Jahren
Gefängnis und ein weiterer Ziviliſt zu einem Jahr Ge
fängnis verurteilt. „Temps“ meldet: Am Freitag hat
in einer Munitions fabrik in
(Departement Sarthe) eine Exploſion ſtattgefunden.
Ein Soldat und mehrere Arbeiter wurden verwundet.

Cadornas Bericht
Rom, 9. Nov. Amtlicher Kriegsbericht vom 8. Nov.

Jm Daone-DTal ſtürmte eine unſerer Patrouillen bei
Ponte Murandin zwiſchen den Ortſchaften Daone und Kiber
gegen feindliche Abteilungen vor und jagte ſie in die Flucht.
Jm Hochvordevole wurde unſere Offenſive gegen das
feſte Bollwerk Col di Lana von Erfolg gekrönt. Die außerordent-
lichen Terrainſchwierigkeiten, erhöht durch zahlreiche ſtarke Ver
teidigungswerke, der erbitterte Widerſtand des Feindes und die
Unbilden des frühzeitigen Winters vermochten nicht, den Vor
marſch unſerer Truppen aufzuhalten. Geſtern nachmittag be-
mächtigte ſich unſere Jnfanterie nach wirkſamer Artillerievor-
bereitung in einem letzten wütenden Angriff der feindlichen
Stellungen und pflanzte unſere Fahne auf dem ſteilen Gipfel
auf, der inmitten des Schnees in einer Höhe von 2464 Metern ſich
erhebt. Wir machten außerdem gegen 100 Gefangene, darunter
vier Offiziere, die dem 8. Kaiſerjäger- Regiment angehörten, und
erbeuteten ein Maſchinengewehr und eine große Menge Munition

und anderes Kriegsmaterial. tLängs der Jſonzofront dauert die Tätigkeit unſerer
Artillerie an. Mit deren Unterſtützung unternahm unſere
Infanterie kühne Anſtürme gegen die feindlichen Verteidigungs
werke. Wir machten außerdem einige Gefangene und erbeuteten
zwei Bombenwerfer, ein Maſchinengewehr und viel Munition.

Auch ein Zeichen der Erkenntnis
Solange die Italiener die Hoffnung hatten, in Trieſt,

Görz und Riva als Befreier einzuziehen, ſchonten ſie nach
Möglichkeit dieſe Städte. Seitdem ſind aber Trieſt und
Görz zu wiederholten Malen von Flugzeugen und
Luft ſchiffen bombardiert worden. Nach dem
letzten fehlgeſchlagenen Generalſturm geſellt fich
auch Riva am Gardaſee zu den leidenden Schweſtern.
Feindliche Artillerie eröfſnete hinter den Hängen des Monte
Altiſſimo gedeckt das Bombardement auf Riva. Das Straßen
bild erlitt mehrfach ſchwere Beſchädigungen.

Aus dem k. k. Kriegspreſſequartier wird gemeldet:
Die in dem italieniſchen Generalſtabsbericht vom 5. No-
vember angeführte Meldung, daß an der Enge des Kal-
variaberges nordweſtlich von Görz einer unſerer Angriffe
abgeſchlagen worden wäre, iſt von italieniſcher Seite frei
erfunden.

Kleine Nachrichten
200 000 Mark für die gefangenen Deutſchen in Rußland

Karlsruhe, 9. Nov. Prinz Max von Baden
macht in der „Karlsruher Zeitung“ die Mitteilung, daß
eine von ihm mit Unterſtützung von Vertrauensmännern
veranſtaltete Privatſammlung für die ge-
fangenen Deutſchen in Rußland den Betrag
von 200000 Mk. ergeben habe. 100000 Mk. davon
ſollen für Unterſtützungen deutſcher Gefangene in Ruß-
land und unſerer in Frankreich gefangenen badiſchen Lands-
leute verwandt werden, die übrigen 100 000 Mk. für eine
einmalige Liebesgabenſendung nach Rußländ.
Spionage über die Verhältniſſe in der deutſchen Jnduſtrie
ſcheint nach Anhaltspunkten, die der Handelskammer in Berlin
zugegangen ſind, namentlich von England aus, auch in
der Weiſe betrieben zu werden, daß unter dem gefälſchten
Namen des in Feindesland kriegsgefangenen Angeſtellten einer
deutſchen Firma bei der letzteren ſcheinbar harmlos nach dem
Gange der Geſchäfte gefragt wird. Es empfiehlt ſich, daß

Firmen vor Beantwortung ſolcher Schreiben die
Möglichkeit der bezeichneten Herkunft und Zweckbeſtimmung in
Erwägung ziehen. Näheres iſt im Zentralbureau der Handels
kammer zu erfragen.

Satnt-Calais-

m

Der Arbeitsnachweis für Kriegsverletzte
Ausſchlaggebend für die Unterbringung der Kriegs

verletzten wird die Lage des Arbeitsmarktes ſein. Wenn-
gleich der glückliche Ausgang des Krieges, auf den wir zu
verſichtlich hoffen, eine gute allgemeine Lage für Handel
und Gewerbe mit ſich bringen dürfte, ſo läßt es ſich doch
nicht überblicken, ob wir in allen Jnduſtriezweigen damit
rechnen können. Bei dem Uebergange von der Kriegs
zur Friedensarbeit werden aber tiefgehende Umwälzungen
in der Arbeiterſchaft vor ſich gehen. Einerſeits wird das
Angebot von Arbeitskräften durch die aus dem Felde zu
rückkehrenden Arbeiter ſtark anſchwellen, wenn ſich auch
manche Lücke bemerkbar machen wird, die der Heldentod
fürs Vaterland in die Reihen unſerer Kämpfer geriſſen
hat. Andererſeits werden ſich die jetzt in der Kriegs
induſtrie beſchäftigten Arbeitskräfte ihren alten Berufen
wieder zuwenden, während Frauen und Kinder, die in der
Abweſenheit des Mannes zur gewerblichen Arbeit über-
gegangen waren, leere Arbeitsplätze in der Induſtrie zu
rücklaſſen werden. Alles in allem wird jedoch voraus
ſichtlich mit einer ſtarken Nachfrage nach Arbeits
kräften zu rechnen ſein, die der Einſtellung von Kriegs
verletzten günſtig ſein wird.

Dieſe Sachlage auszunutzen, wird Aufgabe des
Arbeitsnachweiſes für Kriegsverletzte und unbedingte
Pflicht des Staates ſein. Man wird nun die Vermitt-
lungstätigkeit weder den Arbeitsnachweiſen der Arbeit-
geber noch der Arbeitnehmer, oder gar der erwerbsmäßig
betriebenen Stellenvermittlung allein überlaſſen, ſondern
für eine öffentliche Arbeitsvermittlung
ſorgen müſſen. Der Kriegsverletzte muß das Bewußtſein
haben, daß der Staat um die Gewinnung ſeines Lebens-
unterhaltes bemüht iſt. Bei der Umſchau nach öffentlichen
Arbeitsnachweiſen wird man auf die beſtehenden kom
mungalen Arbeitsnachweiſe zurückgreifen, dre
manche Erfolge erzielt haben. Daß Arbeitsnackweiſe der
landläufigen Form für die Kriegsverletzten ungeeignet
ſind, bedarf wohl keiner Erörterung. Nur Perſonen, die
auf Grund umfaſſender Kenntniſſe das gewerbliche Leben
zu beurteilen vermögen, werden mit Erfolg für Kriegs-
verletzte geeignete Arbeit vermitteln können. Nun ſtehen
wie Dr. Syrup in einem Aufſatze über „Die Fürſorge
für kriegsverletzte gewerbliche Arbeiter“ in den Jahr-
büchern für Nationalökonomie und Statiſtik dartut, dem
Staate in der Gewerbeaufſicht eine Reihe von Beamten
zur Verfügung, die als Berater der Arbeitsnachweiſe für
Kriegsverletzte beſonders geeignet ſind, Beamte, denen ſich
durch Prüfung der Anträge der gewerblichen Betriebe auf
Befreiung oder Zurückſtellung vom Militärdienſt ein um
fangreiches Tätigkeitsfeld eröffnet hat, und deren ſachver-
ſtändige Mitarbeit von Behörden und Arbeitgebern an
erkannt iſt. Dieſe Gewerbeaufſichtsbeamten
ahben ſich bei ihrer jetzigen Tätigkeit durch die erforder
lichn täglichen Beſichtigungen von Arbeitsplätzen einen
gründlichn Einblick in die Anforderungen der einzelnen
Arbeitsſtellen verſchafft, ſo daß es zum Vorteile der Kriegs
verletzten ſein würde, wenn die Erfahrungen dieſer Be
amten dem Arbeitsnachweiſe dienſtbar gemacht würden.
Der Handelsminiſter hat ſchon auf die Mitwirkung der
Gemeindeaufſichtsbeamten bei den Arbeitsnachweiſen für
Kriegsverletzte hingewieſen; mithin kann auf Entgegen-
kommen dieſer Zentralinſtanz gerechnet werden. Da ſich
bereits während des Krieges Beziehungen zwiſchen den
Arbeitsnachweiſen und den Gewerbeaufſichtsbeamten
herausgebildet haben, wäre es nur nötig, dieſer Zuſammen-
arbeit eine organiſche feſte Form zu geben. Dabei
würden die Gewerbeinſpektoren geeignete Bindeglieder
zwiſchen den Berufsberatern und den Arbeitsnachweiſen
für Kriegsverletzte ſern können.

Provinz Sachſen und Umgebung
Landfturmmuſterungen im Saalkreiſe

Die Muſterung der Landſturmpflichtigen aus dem Geburts
jahrgang 1897 findet im Saalkreiſe vom 18. bis 24. November
ſtatt.

Beſondere Geſtellungsbefehle ergehen nöcht,
die Geſtellungspflichtigen haben vielmehr der öffentlichen
Aufforderung des Herrn Zivilvorſitzenden der
GErſatz kommiſſion des Saalkreiſes, die ſich im
Anzeigenteile der vorliegenden Nummer der „Halleſchen
Zeitung“ befindet und auf deren genaue Beachtung wir
dringend hinweiſen, Folge zu leiſten.

A 4
Vereinslazarettzug der ländlichen Kreiſe Sachſen- Anhalt
hat vor einiger Zeit Befehl erhalten nach Serbien abzu
dampfen und iſt bereits auf dem Balkankriegsſchau-
platze eingetroffen, um dort die verwundeten heldenhaften
Landsleute aufzunehmen und zur Heimat zurückzubefördern.
Der Vereinslazarettzug A 4 hat nunmehr ſchon auf allen
Hriegsſchauplätzen ſeine ſegensreiche Tätigkeit entfalten können.
Er iſt immer dahin beordert worden, wo die hartnäckigſten Kämpfe
ſtattgefunden haben, ſo nach der Winterſchlacht in Cham-
pagne, nach Galizien, den Karpathen, Rokitno-
Sümpfe und Kurland.

Die Möglichkeit, die Tragen den Kranken Wagen bequem zu
entnehmen, hat ſich in einzelnen Fällen ganz außerordentlich be
währt, denn die Verwundeten konnten ſowohl mittels dieſer
Tragen von der Aufnahmeſtelle ohne Umbetten in den Zug ge
bracht werden, wie ſie auch bei beſonders ſchwierigen Fällen vom
Zuge mittels derſelben Tragen in das Lazarett befördert werden
konnten.

Die längere Reiſe bom Balkankriegsſchauplatz zur Heimat
bedingt auch noch eine liebevollere Pflege und Aufmerkſamkeit für
die Verwundeten und deshalb wäre es erwünſcht, wenn das
der nach den harten Valkanſtrapazen Verwundeten durch Liebes
gaben erleichtert würde. Der ſteht ſtets im innigen Ver
kehr zur Hauptgeſchäftsſtelle der ländlichen Kreiſe Halle a. S.,
Alte Promenade 6.
großer Freude begrüßt werden, wenn Liebesgaben
demſelben zugeführt werden könnten und wenn jetz
da dacht würde, für dieſen L Weihnachtser 133 für die dw Wünbiſhen Aerzte,

tern und Pfleger zu eln, um allen ein würdiges
Weihnachtsfeſt zu Geſ iſt jederzeit gern
bereit, Gaben entgegenzunehmen, das
hat die Erlaubnis zur weiteren

Es würde jedenfalls im Zuge mii
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Der Krieg und die Krieger
dw Ritter des Eiſernen Kreuzes

ſerne 1. Klaſſe erhielten: OberleutS vom 4, et er Diſtritteofft-
n fter Eiſerne Kreüg 2. e erhielten: OffigierAſpirant

Leh Kirchberg aus Bitterfeld, igier StellvertreterBulle rt aus Zö Feldwebel Her in 7 Düben, Unter
emer ue, figier Ern a u ſe aus Großquenſtedt,Gefreiter Karl Albert aus ma Musketier Wilhelm
Leſchkowitz Eis 4 turmgefreiter Arno
Knietzſchin aus Gefreiter Ernſt Buch mann aus

zewachtm
Die dering aus Moſigkau, Einjähriger Gefreiter FriSparfeld, Obergefreiter Emil g a ftahriger Musketier ger

eiſter
Grahl aus

izier Mittel
Fritz Nau

Mäühl-
Leutnant d. R. Dr. Konrad Müller aus Eisdorf, Leutnant
Jrmer, früher Feldwebel an der Unteroffizierſchule in Weißen
fels, Wilhelm Friedling aus Steuden, GErſatzreſervi

Wimmelburg, 8. Nov. (Eine unverhoffte Freude)
wurde einer Mutter zu teil, die bereits drei Söhne, die ihr
Leben für das Vaterland gelaſſen haben, be
trauert. Am 5. d. M. war der Geburtstag ihres älteſten
Sohnes, der ſchon ſeit Jahresfriſt in Flanderns Erde ruht.
Nur von dem letzten ihrer drei Söhne, der als Offizier-Stellver
treter zu unſeren tüchtigſten Fliegern zählte, und der als erſter
Flieger ſich das Eiſerne Kreug erworben hatte, war die be-
ſtimmte Todeserklärung nicht zu erhalten. Er war am Neu
jahr zu einem Erkundungsfluge mit einem Leutnant auf

tiegen und war nicht wieder zurückgekehrt. Am 5. November
nun, zum Geburtstage ſeines älteſten Bruders, traf ein Lebens
Wegen eine Poſtkarte, von ihm ein. Danach war es ihm ge

ſich faſt fünf Monate in Rußland verborgen zu halten;
auf welche Weiſe ihm das möglich war, iſt aus ſeinen Mit
teilungen nicht zu entnehmen. Erſt Ende Mai fiel er den
Ruſſen in die Hände. Er hat ſchon mehrere Male geſchrieben,
aber bis heute iſt noch keine Nachricht von ihm bei ſeinen Ange
e eingetroffen. Es geht ihm leidlich gut. Hoffentlich
kehrt er einſt geſund in ſein Vaterland zurück. Die Freude über
dieſe Nachricht kann man ſich kaum denken. Für viele mag dies
wieder ein Troſt ſein, in ähnlicher Lage nicht zu verzagen.

Freyburg, 8. Nov. (Helden- Begräbnis. Geſtern
Abend wurde bei Fackelſchein und unter veger Anteilnahme
der Freyburger Einwohnerſchaft der auf dem öſtlichen Kriegs
ſchauplatze fürs Vaterland gefallene und von da in ſeine Heimat
i ührte Oberleutnant Walter Otto, Sohn des verſtorbenen
Kommerzienrates O., zur letzten Ruhe beſtattet. Nach einer Feier
im Hauſe bewegte ſich der Zug, in dem ſich die beiden hieſigen
Militärvereine und der Turnverein mit ihren Fahnen befanden
und auch das Holzkreuz getragen wurde, das an ſeinem Grabe
in Rußland aufgeſtellt war, nach dem Friedhofe, wo Superinten
dent Riemſchneider die Einſegnung vollzog und die Militär
vereine über das Grab die Ehrenſalven abgaben.

W. Greußen, 8. Nov. (Tod eines Landſturm-
mann s.) Der Landſturmmann Auguſt Roſe von hiev, der an
einer Bahn in Belgien Poſtendienſte verſah, wurde von einer
Lokomotive, die er infolge ſtarken Nebels nicht wahrnahm, über
fahren und getötet.

tzk. Altenburg, 8. Nov. (Glockengeläut zu Ehren
der Gefallenen.) Das Miniſterium zu Altenburg hat
angeordnet, daß am Totenſonntage, mittags zwiſchen 12 und 1
Uhr, im ganzen Lande zu Ehren und zum Gedächtnis der bisher
gefallenen Krieger die Kirchenglocken zu läuten haben.

X NMerſeburg, 8. Nov. (Die Nagelung des Eiſer
nen Raben) ergibt noch fortgeſetzt neue Beträge. Das Ge
ſamtergebnis ſoll ſich bis jetzt auf 16000 Mk. belaufen, während
man mit nur 5000 Mk. gerechnet hatte. Der Mobilmachungs
an vom Roten Kreu z, deſſen Leiterin Frau Regierungs
p nt von Gersdorff iſt, veranſtaltet hier am Sonnabend,
den 13. d. Mts., einen Nichtrauchertag zu Gunſten des
Roten Kreugzes.

Querfurt, 8. Nov. (Vater ländiſcher Frauen-
verein.) Jn der unter Vorſitz der Begirksleiterin, Frau
Landrat von Helldorff, ſtattgefundenen Bezirksverſammlung
des Vaterländiſchen Frauenvereins Querfurt, wurde u. g. be
ſchloſſen, wie im Vorjahre wieder Weihnachtsgaben an unſere
Krieger ins Feld zu ſchicken. Jedes Vereinsmitglied ſoll 5 Weih

mit Murn Denken ſpenden. Der Verein zählt
gegenwärtig 406 glieder. Die hieſige Jäger- Kompagnie
wird ihre 30, zur Fahne einberufenen Kameraden ebenfalls mit
Weihnachtsgaben erfreuen.

Badersleben, 8. Nov.
An Staatsunterſtützungen an Kriegerfamilien ſind im
verfloſſenen Vierteljahr in der hieſigen Gemeinde rund 10 550
Mark verausgabt. Die Gemeinde hat für denſelben Zeitraum
e eine Beihilfe von rund 2415 Mark gewährt. Seit Kriegs
ausbruch ſind bislang an Staatsunterſtützungen 89 900 Mark und
an Gemeindeunterſtützungen 11 430 Mark gezahlt worden. Wie
andere Gemeinden des Kreiſes Oſchersleben hat auch die hieſige
Gemeinde vom 1. November ab eine Erhöhung der Unterſtützungen
eintreten laſſen.

Kirche, Schule, Jubiläen uſw.
g. Lochau (Saalkreis), 8. Nov. (Kirchliche Wahlen.)

Seitens der kirchlichen Körperſchaften fanden geſtern hier die Er
nzungswahlen für die aus dem Gemeindekirchenrat aus

cheidenden Mitglieder ſtatt, bei denen alle Ausſcheidenden
wiedergewählt wurden.

Stößen, 8. Nov. (Kirchliche Wahlen.) Nach dem
geſtriger Hauptgottesdienſt fanden die kirchlichen Wahlen der
Parochie Stößen mit Nöbeditz ſtatt. Als Kirchenälteſte wurden
wieder gewählt Maurermeiſter Geißler und Gutsbeſitzer Th.
Körner, als Gemeindevertreter die bisherigen Mitglieder Bindauf,
Kauſe, Schröten, May, Thielemann und Zimmer.

W. Zerbſt, 8. Nov. (Miſſionsfeſt.) Unter ſehr reger
Beteiligung der hieſigen Freunde der Miſſion fand am geſtrigenSonntag Nachmittag in der St. Nikolaigemeinde ein Miſſion ſt
att. i dem um 5 Uhr nachmittags in der Nikolaikirche veran

talteten Feſtgottesdienſte hielt Herr Paſtor Kluge aus Rath
mannsdorf die Feſtpredigt. Jm Mittelpunkte der abends im
Steinſchen Saale veranſtalteten Nachfeier ſtand der Bericht des

Miſſionsinſpektors Wil de aus Berlin über die Lage der
iſſion in den gegenwärtigen Weltkriegsnöten, insbeſondere der

Berliner Miſſionsgeſellſchaft. Trotz aller Schwierigkeiten und
Unbilden, die über die Miſſion in dieſen Kriegszeiten herein
gebrochen ſind, hat die Arbeit der Miſſionare im Auslande nicht

eruht und mehr denn je wird es heißen, ſie zu unteret um nach Rückkehr des Friedens das Miſſionswerk er
olgreich fortſetzen zu können.

Dankerode, 8. Nov. (Eine Kirchenviſitation)
wurde am Sonntag in hieſiger Gemeinde durch den Herrn
Superintendenten Betcher aus Ermsleben abgehalten.

Wippra, 8. Nov. (Von der Schule.) Nachdem der
aus dem Felde als verwundet heimgekehrte zweite Lehrer Pak-
buſch den Unterricht an der hieſigen vierklaſſigen Schule wieder
aufgenommen hat, iſt nunmehr der dritte Lehrer Groſchel
zum Heeresdienſt eingezogen.

Straßberg, 9. Nov. (Der zweite Lehrer Schulz e)
aus Hayn iſt nach hier übergeſiedelt, um den Kirchen- und Schul-
dienſt an der hieſigen dreiklaſſigen Schule während der Zeit des
Krieges zu übernehmen, nachdem die beiden hieſigen Lehrer zum
Heer einberufen ſind.

Königerode, 8. Nov.
Fortbildungsſchule) iſt mit dem 1. November wieder in
Tätigkeit getreten. Die Anzahl der Schüler beträgt 22.

Coswig, 8. Nov. (Mittelſchullehrerprüfung.)
An der in der Zeit vom 2. bis 5. d. Mts. in Magdeburg abge
haltenen Mittelſchullehrerprüfung beteiligte ſich nur ein an-
haltiſcher Lehrer, Paul Haubold von hier, und zwar mit

Erfolg. e
Aus Landes- und Stadtparlamenten

Verbandstagungen Wahlen
Hohenmölſen, 8. Nov. (Jn der letzten Stadtver-

ordnetenſitzung) wurden zu Schriftführern die Herren
Worrack und Davids gewählt. Dem Magiſtratsbeſchluß,
eine elektriſche Lichtanlage im Königlichen Amtsgericht herſtellen
zu laſſen und die Hälfte der Koſten zu tragen, wird beigetreten.

Frankenhauſen, 8. Nov. (Bei der Wahl des 1. Bür-
germeiſters) wurde Oberbürgermeiſter Sternberg
wiedergewählt.

X Merſeburg, 8. Nov. (Der Erweiterungsbau der
Kgl. Regierung) geht flott von ſtatten. Die Architektur paßt
ſich der ganzen Schloßgegend an. Jn flottem Gange befinden
ſich auch die Umbaugrbeiten im alten Gebäude der Lan
desverſicherungsanſtalt.

W. Weimar, 8. Nov. (Der außerbordentliche Land
tag für das Großherzogtum Sachſen) wurde heute
mittag 12 Uhr vom Staatsminiſter Dr. Rothe, der in Be
gleitung ſeiner Miniſterkollegen erſchienen war, eröffnet. Zu-
nächſt wurden die amtlichen Schriftſtücke verleſen, aus denen
hervorgeht, daß die Neuwahlen zum nächſten Landtage im
Sommer 1916 vorgenommen werden ſollen. Jm Herbſt
darauf ſollen dann die Voranſchläge vorgelegt werden.
Hierauf wurde das Landtagspräſidium in ſeiner bis
herigen Zuſammenſetzung durch Zuruf wieder-
gewählt. Ebenſo wurde der Ausſchuß zur Prüfung der Voll
machten der Abgeordneten durch Zuruf wiedergewählt. Der
Präſident Dr. Appelius richtete dann noch eine Anſprache
an die Abgeordneten, in denen er darauf hinwies, daß die Hoff
nung, der Landtag werde keine zweite Kriegstagung abhalten, ſich
nicht erfüllt habe. Er ermahnte die Abgeordneten, bei der Er
örterung wirtſchaftlicher Fragen ſich möglichſter Sachlichkeit
zu befleißigen. damit im Auslande nicht der Eindruck bervor-
gerufen werde, als herrſche in Deutſchland Zerriſſenheit und
Mißſtimmung.

S——öSä=SSS.öA4.

Lebens und Genußmittelfragen
Heiligenſtadt, 8. Nov. („Kartoffeltrocknung'“.)

Ueber dieſen zeitgemäßen und wichtigen Gegenſtand ſprach in der
letzten Verſammlung des Land wirtſchaftlichen Kreis
vereins Herr Dr. Straus-Niederhone. Er führte im
weſentlichen folgendes aus: Jm Verlaufe des Weltkrieges habe
die Kartoffel eine größere Wertſchätzung als je erfahren. Die
Ernte von 1915 ſei groß. Es gelte, der zerſtörenden Wirkung
entgegenzutreten. Bei der Trockenkartoffel handelt es ſich um

in Scheiben geſchnittene und getrocknete Ware. Das
rockenprodukt habe nur einen geringen Waſſergehalt und ſei

gegen Fäulnis und jede Art von Verderben geſchützt. Redner
erörtert eingehend die techniſche Seite der Trocknungsarten, die
alle ziemlich gleiche Ergebniſſe an Nährwert ergeben. 3,5 bis
4 37 Rohkartoffeln ergeben 1 Ztr. Trockenkartoffeln im
Selbſtherſtellungspreis von etwa 10,80 Mk., während

(Kriegsunterſtützungen.) der

Die hieſige ländliche

andelspreis über 12 Mk. beträgt. Die Aufbewahrung
der Trockenſchnitzel, die auch ein vorzügliches Pferdefutter er
geben, erfordert wenig Raum. Die Fabrik nimmt Mengen unter
200 Ztr. nicht an und empfiehlt kleineren Jntereſſenten, ſich zu-
ſammenzutun. Ob der Froſt den anzuliefernden Kartoffeln
ſchadet, iſt noch nicht feſtgeſtellt; wahrſcheinlich verhalten ſich die
Kartoffeln hierin ebenſo wie die Rüben. Der Trocknungspreis
beträgt jetzt 60 Pfg. für den en Feg aber vielleicht noch,
da die Preiſe für Kohlen und anderes Material fortwährend
anziehen.

g. Aus dem Saalkreiſe, 8. Nov. (Die Herbſtbeſtel-
lung) hat ſich in dieſem Jahre infolge des vielen Regens
weſentlich verzögert und neigt erſt jetzt dem Ende zu. Die mit
Weizen beſtellten Felder ſind der ſtark auftretenden Krähen-
plage am meiſten ausgeſetzt. Jm allgemeinen weiſen die
frühgeitig hergerichteten Ackerſtücke einen regelmäßigen, kräftigen
Sagatenſtand auf, der widerſtandsfähig in den Winter kommt
und auch nicht ſonderlich unter Mauſefraß zu leiden gehabt hat;
auch die ſpäter beſtellten Saaten entwickeln ſich kräftig und ſind
bei der vorhandenen Fruchtbarkeit regelmäßig aufgegangen.

Vieh und andere Märkte
Eilenburg, 8. Nov. (Auf dem Ferkelmarkte) am

Sonnabend waren 74 Ferkel zum Verkauf geſtellt. Der Preis
für das Paar betrug bei flottem Geſchäftsgang 25——30 Mk.

Freyburg (U.), 8. Nov. (Marktbericht.) Auf dem
heutigen Ferkelmarkte waren zwei Körbe angefahren und koſtete
das Paar Korbſchweine 83—-45 Mark.

Mangsfeld, 8. Nov. (Der nächſte Schweinemarkt)
in Mansfeld findet zuſammen mit dem Krammarkte Mittwoch,
den 10. November ſtatt.

Aus dem Unſtruttale, 8. Nov. (Marktbericht.) Das
Marktgeſchäft war in der Vorwoche ruhig. Auf allen Märkten
waren die Zufuhren reichlich und deckten die Nachfrage voll-
ſtändig. Es wurden bezahlt für 50 Kilo Kartoffeln 4—-5 Mk,Salatkartoffeln 5—-6 Mk. Nachdem die Höchſtpreiſe eingetreten

waren, ſtockte das Geſchäft. Ferner koſtete Fettvieh: 50 Kilo
Lebendgewicht bei Bullen 64—-70 Mk Stieren und Färſen 67 bis
70, Kühen 58--66, Ochſen 64-70, Kälbern 58--66, Lämmern
58-—64, Hammeln 54-58, Schweinen, leichteren 100-—115, fetten
116-125 Mark.

Calbe a. d. Milbe, 8. Nov. (Der hier am letzten
Sonnavend ab gehaltene Ferkelmarkt) brachte
eine Anfuhr von 250 Ferkeln und von etwa 30 größeren
Schweinen. Bei lebhafter Kaufluſt zahlte man für das Paar
Ferkel im Alter von 5--6 Wochen 30—-36 Mark. 6-8 Wochen
alte Ferkel koſteten das Paar 38--44 Mark, Pölken das Stück
30--40 Mark. Futterſchweine wurden je nach Größe mit 45 bis
52 Mark bezahlt. Der Markt endete ohne jeglichen Ueberſtand.

Feuersbrünſte, Einbrüche uſw.
4 Duderſtadt, 8. Nov. (Wiederaufbau der abge-

brannten Stadtteile.) Jn der letzten Sitzung der
ſtädtiſchen Körperſchaften wurde als Sachverſtändiger bei dem
Wiederaufbau der abgebrannten Stadtteile, da Freiherr
von Tettau- Kaſſel zu den Fahnen einberufen iſt, Regierungs-
rat Blunck angenommen. Die Regierung drängt auf An
legung einer Waſſerleitung. Die ſtädtiſchen Körperſchaften
lehnten aber die Bewilligung der Koſten zu den Vorarbeiten ab.

Ballenſtedt, 8. Nov. („Die Retter in der Not.“)
Ein hieſiger Bürger macht in der „A. H.-Z.“ folgendes bekannt:
„Hierdurch werden die beim Räumen meiner Wohnung aus An-
laß des Brandes vom 25. Oktober 1915 beteiligten Perſonen
aufgefordert, die zur Aufbewahrung oder aus anderen Gründen
an ſich genommenen Kleidungs und Wäſcheſtücke, Schmuckſachen,
Haus und Küchengeräte innerhalb acht Tagen abzuliefern,
andernfalls ich mich gezwungen ſehen müßte, die Polizei mit
weiteren Maßnahmen zu beauftragen. Die beim „Retten“ be-
teiligten Perſonen ſind mir bekannt.“

g. Döllnitz (Saalkreis), 8. Nov. (Es iſt nichts zu
fein geſponnen.) Vor Jahren wurden einem hieſigen
Roſenzüchter nachts in ſeinem Garten eine ganze Anzahl. Roſen-
ſtämme abgeſchnitten, ſo daß ſich der Beſitzer veranlaßt ſah, ſich
behördlicherſeits die Erlaubnis zu erwerben, Fußangeln und
Selbſtſchüſſe zu legen, um Unberufenen das Betreten ſeiner
Grundſtücke zu vereiteln. Jetzt iſt nun die Freveltat ganz durch
Zufall durch eigenen Verrat an den Tag gekommen.

Verſchiedene Nachrichten
Lützen, 8. Nov. (Die Wiederkehr des Tages der

Schlacht bei Lützen) und des Heldentodes Guſtav Adolfs
wurde hier in herkömmlicher Weiſe gefeiert. Es waren dazu u. g.
erſchienen der Schwediſche; Verein und der Königl. ſchwediſche
Konſul Naumann aus Leipzig, Mitglieder der ſchwediſchen Kir-
chengemeinde mit dem Königl. ſchwediſchen Geſandtſchaftsprediger
Sebardt aus Berlin und viele andere Verehrer des großen
Schwedenkönigs. Der Auszug nach dem „Schwedenſtein“ war um
2 Uhr. Jn der Guſtav-Adolf-Gedächtniskirche hielt die ſchwediſche
Anſprache Pfarrer Sebardt.

x Schildau, 8. Nov. Das hieſige Rentengut des Landwirts
Reinhold Thomas ſoll am 20. Dezember d. Js. im Amtsgericht
zu Torgau meiſtbietend und zwangsweiſe verſteigert werden.
Die Stadt erhält von dem Kommunalverband 30 Liter
Petroleum zur Verteilung an die Heimarbeiter.

n. Cöthen, 9. Nov. J Finſternis gehüllt) war
geſtern abend ein großer Teil unſerer Stadt infolge Ver
ſagens des elektriſchen Lichtes. Gegen 6 Uhr er
loſchen plötzlich die Leuchtkörper und erſt nach 348 Uhr es
wieder Licht. Jn der gegenwärtigen Zeit der Leuchtmittelnot
machte ſich dieſe Störung beſonders unangenehm fühlbar. Wie
wir erfahren, iſt die Störung durch einen Schaden in der Er
zeugungs- Zentrale zu Holzweißig hervorgerufen worden. Auch
die an der Strecke gelegenen ländlichen Ortſchaften hatten unter
der gleichen Urſache zu leiden.

Kahla, 8. Nov. (Eine grobe Fahrläſſigkeit) ließ
ſich ein Reiſender eines D-Zuges zu ſchulden kommen, indem er
aus dem die Saalbahn paſſierenden Zuge, unterhalb des hieſigen
Bahnhofes, eine Kaffetaſſe warf. Die Taſſe flog einem auf der
Strecke befindlichen Bahn arbeiter an den Hinterkopf, und es
entſtand eine klaffende Wunde, ſo ärztliche Hilfe in
Anſpruch genommen werden mußte. Der Uebeltäter konnte in
d v werden, ſo daß er zur Verantwortung gezogen
werden kann.

Neue Eingänge
Stoff-Mäntel. Astrachan- Mäntel Plüsch-Mäntol,

Billigste Preise.

Bruno Freytag,
Sorgfältige Bedienung.
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von Richard Wagner.

er

2 Voranzeige.9 S Ab Freitag: Ab Frelitag: O

Ein gligantlsches Filmweark. Ein Kampf zwischen dem höchsten menseh- S
lehen Können und den uner gründlichen Naturgewalten. 665r 2

2 Theatore röne a e nearer,0 I Beginn 3 Uhr. Leipziperstrasse 88. De Verstärktes Orchester. G

wen 29928Walhalla- Tugater Sonntags von I Dis geülnet. dte
e Theater. 20 n u S Zitwet den w. g„Der heilige Florian“, E g D alle a. S i h r hmee Bann W a und Ph. Feichena. I eno 5 S Un er Gr. Ulrichstr. Mi Tanmnhäaser

ThaliasAle, Freitag, den 12. November abends 8 Uhr

Wagner- Abend und Lieder von
ehumanm

KRammersänWarKIRCHEHIOFF
1. Heldentenor der Hönigl. Oper in Berlin
V er: Am stillen Herd. Preislied. Grals-agn erzählung. Liebeslied (Walküre).

Sonntag am Rhein. Wanderung. StilleSchumann: e Mit Myrthen nnd Rosen.
Zum Schluß. Belsazar. Hildalgo.
Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll
Karten zu 1.05, 1.55, 2.10, 3.10, 4.10 Mk. bei HeinrichHothan, Große UVirichstrabe 38. [7382

Haus und GrundbeſitzerVerein,
e. V., Halle a. S.

Geſchäftsſtelle: Barfüßerſtraße 15.
Donnerstag, den 11. Vovember,

abends S Ubr
im Reſtaurant „Hars-la-Tour“, Gr. Ulrichſtraße 10

Aitglieder-zu gure hierdurch ergebenſt eingeladen wird.

Tagesordnn1. Die r ager des Hausbeſitzers. Fee. Herr Rechtbanw an
2. Freie e Aeeage.

Der vorſtand.

Verſammlung

Aermelwesten.
Oeltuch, wasserdicht Mk. S.
Oeltueh mit Wollfutter 10.50

Pelzweste, Kanin
I Pelzweste, Ia Kanin

Braun Glaeeleder m. Wollfutter „45.

Abteilung. Untformen und Mlitärausrüstungen

Litewke mit Hamster
Unterziehpelze mit Hamster 100.

18. Nappa-Reithandschuhe
29. Pelz-Handschuhe MK. 9. bis 13.

Anfertigung von Uniformen und Mänteln in erstklassiger Ausführung,
zu mässigen Prelsen in 2 Tagen,

Donnerstag: Zum l. Male oderholt!

Gasparone. 6639 S
&IIIIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIB

Thalia- Säle.
Mittwoch, den 10. November,

abends 8 Uhr (55990r Geibel reisr L.
zum Gedächtnis des 100. Geburts-
tages, veranſtaltet vom Zweig-
verein Halle des Allgemeinen

Zum

Pelze.,
M. 65.-

Imprägnierter Stoff 7 Offiziermantel mit Astrachan 150. vent rn ge? weil eder
Impr. Stoff mit Wollfutter 10.50 Gamaschen. geibeis“ geſungen von einem
Imprägnierter Wollstoff 12. Wickelgamasche Hindenburg. A. 4.60 r n des
Impr. Wollstoff mit Futter 14. Ledergamasche m. Naht Mk. 13. bis 19. Feſtrede; „Geibel im Lichte

edergamasche o. Naht MK. 20. bis 25. einer Dichtung geha ten vonSumigeh T oder 29. Lea he o. Naht M. 20. bis 25 tziner Jichtüng e gebalten von
errn Franz Simon. AuSamisch Leder m. Lodenbezug 32. Handschuhe. gewählte g See

Schw. Chromleder m. Wollfutter 39. MWollene Strick-Handschuhe M. 1.25--3. Lorgetrogen, n S. ausFriedrich, Mitgl. d. Stadttheaters.
Gefütterte Glace- 3.75--5. 75 PEehtes Gold wird klar im Peuer.

Mk. 4.50 Dargeſt. v. Mitgl. d. Stadttheaters.
t n zu 1.55 Mk.1.05 Mk. und 55 Pfg. in der Hof-Pelzweste, Katze 42. Unterwäsche. etaltengenbiuse von Heinrich

Pelzweste, Hamster und Leder- NormabHemden M. 2.75 4.50 Hothan und an der Abendkaſſe

Aermel 45. Normal Hosen 2.50 4. 50Militär-Socken 1I1.25-- 2.50Regenmäntel, Strick- Westen 550 l.
Oeltuch- Mäntel M. 18. er J 99 r reit 3 12. Nov. ach r ubWwis 99 D. reita n m. rOeltuch-Pelerins e 1398. bei p. Sonmide, Deſſauerſtr 12Gummi Pelerine o 8 25 Halsbinden Mk. 1..
Gummi-Mäntel M. 25,-- bis 52. Helme, Degen, Portepees, Achselstücke,Batist-Mantel, 400 g schwer Mk. 33 Sterne, Zahlen. Reise 7 P laids

von 3 M. bis 24 K.Sporthaus 55034
e Julius Bacher,

C Halle, Leipzigerstr. 102.

Starke Preisermässigung!
Sendet

ahwaschhare
Spielkarten

ins 19Stetsſauber un 9 ön,

Brennspiritus
„Marke Herold

mit Goldecken,
1éplel l 85 Pfg.
auerwäsche- VerkaufI. Berlin r I. Eing. Sternstr.

Bozener à
e Wetter Mäntel

Inusbrucker

(bisher 60

(bisher 57

Heutiger VBinheitspreis (ohne Glas)

45 Pfg. pro Liter 95

42 Pfg. pro Liter 905

boden-Pelerimen

empfiehlt in grosser Ausw.
zu billigen Preisen

Sporthaus Bacher
Pfg.) Halle, Leipzigerstr. 102. 7T p

Echt bavriſche (6631
Loden- Pelerinen
waſſerdicht) f. Herren, Damen u.

inder empfiehlt ſehr preiswert
Pfg.)

Spiritus Zentrale Berlin W. 9.
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Echt bavriſche (waſſerdichte)

Locden Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert [6630
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Der Miſſionsverein uns ver kVang. gungfrauen-Berein
der St. Ulrichsgemeinde,

die i Beginn des See ihre Mittel und Kräfte in den Dienſt
S an t, beabſichtigen ihre Handarbeiten am
Dienstag, d November, in den Räumen der StadtHamburg Tam Verkauf auszuſtellen.

Die rin und der Verkauf werden gut dieſen e r te3h früh 9 bis 5 Uhr nachmittags beſchränkt ſein. Der Erlös
rzrew tapferen Heer, ſeinen Verwundeten ſowie ſeinen An-n gen ine endet werden. Die Mitglieder und Freunde des

ereins und ſeiner Beſtrebun g werden gebeten, geeignete Gegen
ſtände bis Mittwoch, den 24. November an den Vorſtand gelangen
zu laſſen.

e
l. E. Eaefar. ann. Fr. Habrkkbeſitzer H. Kathe.r. H. Kurtzke. g. i O. Lattermann. Frl. A. Pieger

z Paſtor Richter. Frl. M. Sickel. Fr. Kl. Schmeißer. Fr. G
Kommerzienrat E. Steckner. Paſtor G. Richter.

r elbuaß e re pdrereſ s ſm— ſ 27,p— ad a rè; tè, „2, tK,è e t èS Srer. m S —„—„—Ü—

„Bergschenke“ Salle-Cröllwit.
Zu dem am Mittwoch, den 10. Nov. 1915

ſtattfindenden

Schlachtefest
erlaubt ſich Unterfertigter ganz ergebenſt einzuladen.
Von 10 Uhr vorm. an Wellfleiſch. Hochachtungsvoll
Abends Bratwurfſt u. friſche Wurſt. Paul Zecheyge.

Offeriere: 5601aPrima gelbe 6peiſekohlrüben (4aeern) ztr. 3,00 Mk.
Weiße Schmelzkohlrüben 20
gelbe und rote Runleln 2,10aus erſter Hand Für gute Wore wird garanptiert. r geiahelgtion

h. Vriegnitz dauernder Verſand von allen Sorten Speiſe- u. Fabrikkartoffeln

L. Brüninmqg, Perleberg, Landesproduktengroßhandlung.
Telearamm-Adreſſe: Brüning, Perleberg. Telephon Nr. 165.

Mozartsaal, Weidenplan 20.
Donnerstag den II. November, abends 7, Uhr

Liederabend von zu
Margarethe Fritt.

Am Klavier Hofkapellmeister Richard Hagel.
Arie aus „Samson“ von Händel; Lieder von Schubert, Löwe,Hugo Woll, Nielsen, Börresen, altdeutsche Volkslieder.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.
Karten zu M. 2.10, 1.55, 1.05 bei Heinrich Hothan.

MAontag, den 15. November, abends S Uhr

Opern- und Schauspielahend.
Mitwirkende:

Frau Dr. Sehlüter, e h Anni Kühns,Laurenz Hofer, Paul M Artur Wellin, Paul Lange,Theo Schwarz, sowie a e Kap elle der Ersatz- Abteiiung
des Mansfelder Feld Artinerte Regiments Nr. 75 unter
Leitung des Königl. Obermusikmeisters Carl Steuer und

des Kapellmeisters Hans Langner,
[56060Zur Aufführung gelangt u. a.

„Dolcetta„in Ziwil
Schwank in 1 Akt von Burlesk Oper in einem Auf

zuge von Johannes Doebber.Gustav Kadelburg.
Der Ertrag soll Verwendung finden rur Weihnachtsbescheerung fürKinder y I. und II. Kinderbewahranstalt, in welchen rahlreiche Kinder

von im Felde n und noch stehenden Kriegern aufgenommen sind.
Eintrittskarten zu 1.50, l. I. ind In der HefmusikalienhandlungHein ch re rowle an der Abendkasse zu haben.

DOr Militär auf allen Plätzen die Hälfte.

igarren:
Sperialät: „Roland von nalis-

Preislage 8--20 Pfg. empfiehlt

Barfhel Naeter, Burer
Verkaufsstelle; Markt 22 (Hotel Goldener Ring).

S

Prima als
Qualität

Verwondoet e
Kreuz Pfennig“-

Marken
auf RBrieten. Karten usw.
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Mittwoch

Aus Halle und Umgebung
Halle, den 10. November.

Höchſtpreiſe für Kar. offeln in Halle
Der Magiſtrat hat durch Bekanntmachung vom heutigen

Tage im amtlichen Teile der vorliegenden Ausgabe den
Höchſtpreis für Kartoffeln beim Verkaufe vom Großhändler
an den Kleinhändler auf 3,55 Mk. für den Zentner frei
Haus feſtgeſetzt. Berm Verkaufe vom Großhändler un
mittelbar an den Verbraucher gilt der Kleinhandels- Höchſt
preis. (Vergleiche die Bekanntmachung vom 1. November
d. Js.) Der Magiſtrat gedenkt damit der ſeit Feſtſetzung
der KleinhandelsHöchſtpreiſe für Kartoffeln beobachteten
Stockung der Verkäufe vom Großhandel an den Klein
handel zu begegnen.

Die Frage der Kartoffelhöchſtpreiſe bei Verkauf
unmittelbar an die Verbraucher

Ss ſind über die Froge der Kartoffelhöchſtpreiſe
Zweifel laut geworden, ob Landwirte, die unter Ausſchal-
tung des Handels unmittelbar an die „Verbraucher ver
kaufen, neben den Produzentenhöchſtpreiſen noch die dem
Handel zugewieſenen Zuſchläge verlangen dürfen. Zu
dieſer Frage wird uns von zuſtändiger Seite folgendes
mitgeteilt. Jn Ergänzung unſerer Mitteilung aus amt
lichen Kreiſen in Nr. 520 der „Halleſchen Zeitung“ über
die Auslegung der Höchſtpresbeſtimmungen:

Nach S 1 der Bundesratsverordnung vom 28. Oktober d. J.
gelten die Höchſtpreiſe für Lieferung ohne Sack und gegen Bar
zahlung bei Empfang; ſie ſchließen die Koſten des
Transports bis zur nächſten Güterbahnſtation,
bei Waſſertransport bis zur nächſten Anliegeſtelle des Schiffes,
und die Koſten der Verladung ein. Alle Unkoſten
darüber hinaus können demgemäß beſonders
berechnet werden. Dabei iſt aber zu berückſichtigen, daß
nur die tatſächlichen Unkoſten in Anſchlag gebracht werden dürfen.
Die Kartoffeln dürfen aber niemals teurer verkauft werden,
als der Kleinhandelshöchſtpreis des Verkaufsortesbeträgt.

Der Verein Oſtpreußenhilfe
nurmnrehr Halle begründet worden. Er bezweckt die

ürſorge für die darrch den Krieg beſchädigte oſtpreußiſche Stadt
ialla im Kreiſe Johannisburg, insbeſondere zur Ergänzung

ſtaatlichen Hilfsmaßnahmen, im möglichſten Einvernehmen
it den Behörden und mit dem Verein „Säch ſche Oftpreußenhtlfe

den Kreis Johannisburg“. Der Verein führt den Namen
lifche Oſtpreußenhilfe für Bialla im Kreiſe
n wisb urg“; er ſeiwen Sitz in Halle und ſoll in das

Vereirvegiſter W n ne Midtel des Vereins
r n n itgliederbeiträge, außerordentliche Zuwendungen und Sammlungen, ſowie Ertäge aus
Veranſtaltungen. Mitglieder des Vereins können natüvrliche und
juriſtiſche Perſonen ſowie Geſellſchaften und nicht rechts
Vereine werden. Die Mitgliedſchaft wird durch Zahlung eines

von mindeſtens einer Mark erworben. Der geſche
fühwe Vorſtand beſteht aus den Herren Geh. Juſtizrat El ze
als Vorſitzender, Landrichter Schimmelpfennig als ſtellver
twetender Vorſitzender, Rechtsanwalt Bennewiz als OSeyrift
fühwer, Uniberſitätsprofeſſor Dr. Werminghoff als ſeell
vertvetender Schriftführer, Bankier Kurt Steckner als Schatz
meiſter und Regierubngsbaumeiſter Kallmeyer als deſſen
Stellvertreter Jn nächſter Zeit wird der Verein mit der Ein
badung zu einer größeren Verſammlung an die weitere Oeffent
lichkeit herantreten. Näheres über die Beſtrebungen des vereins
iſt unſeren Leſern bereits aus früheren Veröffentlichungen be
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Das Eiſerne Kreuz

Bit dem Eiſernen 1. Klaſſe wurde ausgezeichnetHauptmann Erwin Heim s, Sohn der Frau Paſtor Heims in
Halle, als Batteriechef eines 42-Zentimeter-Geſchützes. Dem
Hauptmann d. L. und Kompagnieführer Lüdtke, Amtsgerichts-
rat in Halle (Saale), iſt für die Teilnahme an den Kämpfen in
der Champagne das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe verliehen worden.

Der MagiſtratsAſſiſtent und Leutnant d. R. Willi Nilius
Wegen dem öſtlichen Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreuz

a
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Weihnachts-Beſcherungen
Zahlreiche Körperſchaften, Vereine, Stammtiſchgeſellſchaften

und Privatperſonen pflegen alljährlich armen und hilfsbedürf-
tigen Perſonen, namentlich Kindern, Weihnachtsbeſcherungen zu
veranſtalten. So ſchön und edel gemeint auch dieſe Gepflogen-
heit an ſich iſt, ſo iſt bei der Ausübung gerade dieſer Art Wohl
tätigkeit doch eine gewiſſe Vorſicht geboten. Es gibt auch
in unſerer Stadt leider ſehr viele Perſonen, die jahraus jahrein
zugleich an mehreren Stellen um Berückſichtigung bei Weih-
nachtsbeſcherungen bitten und dann auch mehrfach überreichlich
beſchenkt werden, ohne daß die eine Stelle von den Leiſtungen

der anderen irgend etwas weiß. Es liegt auf der Hand, fobche
mehrfachen Beſcherungen nicht nur den Kreis
der wirklich Bedürftigen unnötigerweiſe ein
ſchränken, ſondern auch geradezu entſitt
lichend für die Berückſichtigten wirken. Auch im
vorigen Jahre iſt es wiederholt vorgekommen, daß Perſonen die
ihnen geſpendeten Kleidungsſtücke und Kinderſpielſachen ſchleu
nigſt wieder zu Gelde machten und den Erlös in unwirtſchaftlicher
Weiſe verwendeten. Zur Verhütung ſolcher Mißſtände hat der
Armenpflege- und Wohltätigkeitsverband zu
Halle a. d. S. an eine Reihe der in Betracht kommenden Ver
eine wieder das Erſuchen gerichtet, ſeiner Auskunftſtelle, Rathaus-
ſtraße 1 II, Zimmer 80, im Laufe des Dezember, ſpäteſtens
bis zum 6, Dezembekr, eine alphabetiſch geordnete Nach-
weiſung derjenigen Perſonen, denen eine Weihnachtsbeſcherung
en iſt, einzureichen. Die eingegangenen Nachweiſungen
ollen alsdann ſofort an obiger Stelle während der Dienſtſtunden

zur Einſicht für jeden Geſchenkgeber nicht alſo für die Armen
ausgelegt werden, damit eine rechtzeitige Verſtändigung derſelben
untereinander ermöglicht wird. Es iſt zu wünſchen, daß alle
Jntereſſenten, insbeſondere auch die zahlreichen, dem Verbande
nicht bekannten Vereine, Klubs, Privaten uſw. von dieſer Ein
richtung vecht regen Gebrauch machen. Es kann ihnen nur
dringend empfohlen werden, mit der Aufſtellung der
Beſcherungsliſten ſo früh als möglich zu be-
ginnen und Geſuche, die im Dezember ein
gehen, einfach als verſpätet zurückzuweiſen.
Nur auf dieſe Weiſe werden die betreffenden Kreiſe dazu er
zogen, ihre Bitten rechtzeitig vorzubringen.

Weihnachts- Liebesgaben
Jn allen deutſchen Herzen regt ſich beim Nahen des Weih-

wachtsfeſtes der Wunſch, unſerer Helden draußen in greifbaver
Form zu gedenken, ihnen zu zeigen, wie ihver in der Heimat ge
dacht wird und zu erſuchen, ihnen auch auf dieſe Weiſe einen
keinen Teil der Dankesſchuld abzutragen, die ſie in heldenmüti-
gem Ausharren und in übermenſchlichem Ringen ſich bei den
Daheim gebliebenen erworben haben.

Bei keinem Anlgß tritt der Wunſch, beſtimmte Perſonen,
beſtimmte Truppenteile, mit denen man durch heimatliche
Bande und Beziehungen verknüpft iſt, durch Liebesgaben zu er
fweuen, ſo in den Vordergrund, wie zu Weihnachten.

Dieſem Wunſche Rechnung tragend hat die Heeresverwaltung
verfügt, daß alle in einem Korpsbezirk geſammelten Liebesgaben

auch den Truppenteilen und Formationen, die in dieſem Korps-
bezirk ihren Erſatztruppenteil haben, werden ſollen. Zu
dieſem Zweck iſt die Verſorgung ſämtlicher Truppenteile und For
mationen eines Korpsbegzirks dem betreffenden Territorial-
delegierten der freiwilligen Krankenpflegein engſter Fühlungnahme mit dem zuſtändigen ſtellvertretenden
Generalkommando übertragen worden. Die Ver-
ſorgung aller Verbände mit Weihnachtsgaben aus der Heimat iſt
aber eine gewaltige Aufgabe und nur dann durchzuführen, wenn
alle Sonderbeſtrebungen unterbleiben, wenn alle ſammelnden Ver-
eimne, Zeitungen uſw. die eingehenden Spenden den Stellen zu
führen, die zu ihrer Verteilung berufen ſind. Dabei ſollen die
von den Spendern geäußerten Wünſche nach Berückſichtigung be
ſtimmter Truppenteile und Formationen weitgehend beachtet und
erfüllt werden. Beſonders erwünſcht ſind Einzelpakete in unge-
fährem Umfang einer Zigarvrenkiſte. Der Wert derſelben je nach
den Verhältniſſen des ſammelnden Heimatsbezirks; keinesfalls ſoll
der auf den einzelnen Empfänger entfallende Betwag 5 Mk. über
ſteigen. Es bleibt dem Spender unbenommen, die Weihnachts
pabete durch Aufkleben von Vereinsadreſſen, Einlegen von Namen
und Adreſſe der Geber oder dergleichen kenntlich zu machen, da
mit der Empfänger ſieht, von wem er bedacht worden iſt.

Twansporte für die Feldtruppen in ganzen Wagenladungen
müſſen, um eine geſicherte Zuführung zu gewährleiſten, von der
Anfangsſtation bis zum Etappenhauptort, und wenn es die zeitige
Kriegslage geſtattet, auch über den Etappenhauptort hinaus, von
zuverläſſigen Leuten begleitet werden. Perſonen, die ſich hierfür
zur Verfügung ſtellen wollen, haben ſich bei dem zuſtändigen
Tevritorialdelegierten zu melden, der ſeinerſeits im Einvernehmen
mit dem ſtellvertretenden Generalkommando die Auswahl derartig
betrifft, daß aus allen Berufen und Kreiſen in erſter Linie die
jenigen berückſichtigt werden, die ſich auf dem Gebiete der frei
willigen Liebestätigkeit beſondere Verdienſte erworben haben. Die
Bedingungen, unter denen die Begleitung geſtattet iſt, ſind dem
nächſt von dem Territorialdelegierten oder dem ſtellvertretenden
Generalkommando zu beziehen.

Die Verſorgung der in den Lazaretten des Kriegsſchau
platzes befindlichen Verwundeten und Kranken mit Weihnachts
liebesgabenpaketen hat in dankenswerter Weiſe das Zentralkomitee
der Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz übernommen.

Jm übrigen wird auf die demnächſt erſcheinenden Aufforderun
gen der Wohtätigkeitsvereinigungen zum Spenden von Liebesgaben
hingewieſen, deren Beachtung zum Gelingen des Ganzen erforder
lich iſt und einem jeden deshalb dringend empfohlen wird.

Liebesgaben für das 2. Gorde-Dragoner- Regiment
Die Erſatz Eskadron des 2. Garde-Dragoner- Regiments

ſchickt Anfang Dezember d. Js. Pakete mit der Eiſenbahn ins
Feld. Eltern, Verwandte und Bekannte, die ihren im Regiment
dienenden Angehörigen ſolche zuſommen laſſen wollen, wollen
dieſe bis zum 1. Dezember d. Js. an die Erſatz-Eskadron des

Beilage zu Nr. 527 der Halleſchen Feitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anh

zug Nr. 312) leicht verwundet.

10. November 17915

alt und Thüringen

r Die e üſſen doppelt verwackt und verſchnürt ſein.
e äußere Hülle trägt die Aufſchrift der Erſatz Eskadron in

Berlin, die innere Hülle muß mit der genauen Aufſchrift des
Empfängers verſehen ſein. Die Aufſchrift auf der Rückſeite des
Abſchnittes der gelben Paketadreſſe muß mit letzterer überein
ſtimmen. Auch etwaige Liebesgaben nimmt die Erſatz Eskadron
mit Dank entgegen. Zum Nachſenden würden ſich be
ſonders eignen: Wollene Hemden, Unterhoſen, Leibbinden,

ſchuhe, Strümpfe, Kniewärmer, Pulswärmer, Kopfſchützer-
nklappen, Unterjacken, Filgſohlen für Stifel, Taſchentücher,

Meldekartenblocks, Bleiſtifte, Tabak, kurze Tabakspfeifen,
Zigarren Zigaretten, Dauerwurſt, Schinkenwurſt, Bouillon

ehe t ab 7 Kakao in Tuben,Scho „Cee, rei er, n, möglichſtmit Erſatzbatterien. Renlanrgen. gang
Die Stadt Halle in den Verluſtliſten

Jn den deutſchen Verluſtliſten der 763.--770. Ausgabe wer
den aus Halle genannt: Preußiſche Verluſtliſte Nr. 368.
Reſerve Jnfanterie- Regiment Nr. 2. Gefreiter Otto Fiſcher,
(5. Kompagnie) ſchwer verwundet. Mittenentzwey, Edmund,
(5. Kompagnie) Cröllwitz leicht verwundet. Malchert I, Paul,
(6. Kompagnie) Giebichenſtein ſchwer verwundet. Schade,
Franz, (6. Kompagnie) vermißt Knorre, Karl, (6. Kompagnie
C verwundet. Nagel, Hermann (7. Kompagnie) gefallen.
Eckhardt, Paul, (7. Kompagnie) gefallen. Reſerbe-Infanterie-
Regiment Nr. 18: Kolbe, Richard, (12. Kompagnie)
ReſerveJnfanterie- Regiment Nr. 36: Hartmann, Karl, (8. Kom-
pagnie) bisher verwundet, verwundet und in Gefangenſchaft.
Schmiedler, Ernſt, (8. Kompagnie) Cröllwitz, bisher verwundet,
verwundet und in Gefangenſchaft. Reſerve-Jnfanterie- Regiment
Nr. 49: Bude, Hermann, (12. Kompagnie) leicht verwundet. Jn-
fanterie Regiment Nr. 78: MiſpelBeyer, Johannes, (11. Kom-
pagnie) leicht verwundet. Jnfanterie- Regiment Nr. 88: Engel II,
Otto, (9. Kompagnie) gefallen Jnfanterie- Regiment Nr. 184:
Stößel, Max, (9. Kompagnie)
(9. Kompagnie) vermißt.
Depta, Hermann,

Feudel, Richard, (9. Kompagnie) leicht verwundet. Re
ſerveJnfanterſe- Regiment Nr. 22: Rudloff, Johs (1. Kom-
pagnie) durch Unfall verletzt. Sächſiſche VerluſtliſteNr. 217. ReſerveJnfanterie- Regiment Nr. 103: Eberth, Her
mann, (5. Kompagnie) Giebichenſtein vermißt. Schwenke,
Friedrich, (5. Kompagnie) vermißt. Jnfanterie- Regiment Nr. 106:
Gefreiter Guſtav Schmidt, (4. Kompagnie) Giebichenſtein ver
wundet und vermißt. Kaiſerliche Marine. Verluſt-
liſte Nr. 55. Süße, Georg, Seeſ. D. S. II leicht verwundet.
Buda, Paul, Maſch-Mat d. R. vermißt. Tenſch, Paul, Ober-
matroſe d. R. leicht verwundet. Preußiſche Verluſt-
Iiſte Nr. 370. Landwehr-Jnfanterie- Regiment Nr. 4:
nicke, Ott, (5. Kompagnie) leicht verwundet. Schaub,
(6. Kompagnie) ſchwer verwundet. Jnfanterie- Regiment Nr. 91:
Unteroffizier Karl Meinhardt, (1. Kompagnie) ſchwer verwundet.
Reuſchel, Otto, (12. Kompagnie) leicht verwundet. Reſerve-Jnfan-
terie- Regiment Nr. 252: Orphal, Paul, (1. Kompagnie) gefallen.
Reſerve Jäger-Bataillon Nr. 21: Göhre, Kurt, (1. Kompagnie)
geſtorben, an ſeinen Wunden. Ludwig, Otto, (3. Kompagnie)
leicht verwundet. Sächſiche Verluſtliſte Nr. 218. Jn-
fanterie- Regiment Nr. 107: Gefreiter Hans Heilmann, (2. Kom-
pagnie) leicht verwundet. Scheidt, Max, (4. Kompagnie) gefallen.
Gefreiter Otto Vogel, (5. Kompagnie) Giebichenſtein ſchwer
verwundet. Krüger, Werner, (9. Kompagnie) leicht verwundet, bei
der Truppe. Preußiſche Verluſtliſte Nr. 371. Jnfan-
terie- Regiment Nr. 72:
verwundet. Tietz, Max, (1. Kompagnie) leicht verwundet. Leut-
nant der Reſerve Karl Heynemann, (2. Komvpagnie) leicht ver-
wundet. Gefreiter Erich Schlüter (2. Kompagnie) ſchwer ver-
wundet. Hintſche, Hermann, (2. Kompagnie) leicht verwundet.
Augner, Wilhelm, (2. Kompagnie) geſtorben an ſeinen Wunden.
Leutnant der Reſerve Martin Prell, (3. Kompagnie) verwundet
und vermißt. Koitzſch, Adalbert, (3. Kompagnie leicht verwundet
Sichting, Moritz, (3. Kompagnie) leicht verwundet. Riemer,
Richard, (3. Kompagnie) gefallen. Kohlmann, Otto, (4. Kom-
pagnie) leicht verwundet. Jnfanterie- Regiment Nr. 93: Agte,
Otto, (4. Kompagnie) Giebichenſtein leicht verwundet. Jn-
fanterie- Regiment Nr. 186: Weiſe, Kurt, (Feldmaſchinengewehr-

Weiſe, Fritz, (Feldmaſchinen-
gewehrzug Nr. 312) gefallen. Jäger-Bataillon Nr. 4: Mühlbach,
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bihwäsche für Damen und Herren, Bett- und Tischwäsche.
Taschentücher, Frotſierwäsche, Wirtschaftswäsehe.

R. Hutth Co. Gr. Steinstr. 86/87. Marktplatz 21
Halle an der Saale.

vermißt.

Harring, Heinrich, (1. Kompagnie) leicht
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ervegläser Kexform), Weck- Apparate Vorkaufsstello Louis Bökor,
Leipaigeratrasse 7.

Max, (2. Kompagnie) gefallen. Nölte, Willy, (2.ſchwer verwundet. 2 edfliegertruppe. le
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ArmierungsBataillon Nr. 87: Gefreiterpagnie) gefallen. e Zieſe, (1. Kom

Ordensverleihung. Dem Eiſenbahnſekretär a. D. Pabſt
in Halle wurde das Verdienſtkreuz in Gold verliehen.

Auszeichnung. Der Vigzewachtmeiſter Arthur Beltzig
mit der er ningiſchen Verdienſt-Medaille ichnet.Militäriſches. efördert wurden: zum Aſſiſbengergt

der Landwehr 2. Aufgebotes: der Unterarzt der Landwehr 2. Auf
e Duderſt adt (Halle) beim Reſerve- Lazarett Quacken

ck; zum Oberleutnant: der Leutnant, der Reſerve: Zent-
raf FeldartillerieSchießſchule (Halle), jetzt bei der Erſatz

eilung des 5. und 6. GardeFeldartillerie- Regiments Leutnant
der Reſerve des Feldartillerie- Regiments 33 (Halle), jetzt imRegiment, zum Oberleutnant und Vizefeldwebel re am p

e bei der Feld Luftſchiffer- Abteilung 23 zum Leutnant der
erve.

Beförderung. Offizierſtellvertreter Poſenenske aus
wurde zum Leutnant der Reſerve beim Reſerve-Jn

fanterie- Regiment Nr. 227 befördert.
Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks

kraft. Nächſten Donnerstag hält abends 834 Uhr im Auditorium
maximum der Univerſität der ſtellvertretende Stadt und Schul
arzt Herr Dr. Strauch einen Vortrag über „Geſundheits-
pflege des Schulkindes“. Jn der Gegenwart be
anſprucht dieſer Gegenſtand allſeitige Beachtung. Die Geſund-
heitspflege unſerer Kinder ſtellt einen Zweig der allgemeinen
Hhgiene dar, der ſeit den letzten Jahren in Deutſchland von den
Schulmännern und Aerzten mehr und mehr gewürdigt wird. Ge
rade jetzt und auch nach dem Kriege muß tatkräftig auf eine
Stählung und Geſunderhaltung unſerer männlichen und weib
lichen Jugend hingewirkt werden. Eine Aufklärung über. die
Geſundheitspflege unſerer Kinder verkörpert einen Teil der
großen Aufgaben zur Hebung deutſcher Volkskraft, an der jeder
mitzuhelfen an ſeiner Stelle berufen iſt.

Spende des Halliſchen Lehrervereins für Kriegswohlfahrt.
Der Halliſche Lehrerverein beſchloß in ſeiner letzten Verſamm-
kung, auf Grund der Sammlung im Oktober 3800 Mk. für
Kriegswohlfahrt zu ſpenden. Die Summe wurde wie folgt ver
teilt: Nationaler Frauendienſt 500 Mk., Deutſches Kartell für
Kriegshilfe 300 Mk., Liebesgaben für Heer und Flotte 1000 Mk.,
Liebesgaben für hieſige Lazarette 300 Mk., Kriegsgefangenen-
fürſorge 300 Mk., Liebesgaben für Vereinsmitglieder im Felde
300 Mk., Kriegsbeſchädigten- Fürſorge 200 Mk., ſtädtiſche Schul-
verwaltung für Wolle 200 Mk., Halliſcher Lehrerverein für
Hinterbliebenen- Fürſorge 700 Mk. Der Lehrerverein hat nun
mehr im ganzen 26000 Mk. für Kriegswohlfahrt geſpendet.

Die Geibel-Feier, die der Deutſche Sprachverein
veranſtaltet, findet Mittwoch abend 8 Uhr in den „Thaliaſälen“
ſtatt: Mädchenchor, Feſtrede über „Geibel im Spiegel ſeiner
Dichtung“, Vortrag ausgewählter Dichtungen und Erſtaufführung
von „Echtes Gold wird klar im Feuer“ durch Mitglieder des
Stadttheaters. Karten bei Hothan und an der Abendkaſſe.
(Siehe die s

Neumarktgemeinde. Auf den Miſſionsverkauf
Mittwoch, den 10. November, im Gemeindehauſe und den Vortrag
des Herrn Profeſſors D. Haußleiter abends 28 Uhr, ſei
nochmals hingewieſen.

Der Guſtav Adolf-Gedenktag wurde am Sonntag in der
ſchönen, bis auf den letzten Platz gefüllten Johanneskirche,
mit ſtimmungsvollem Chorgeſang belebt, würdig gefeiert. An-
dächtig lauſchte man der zu Herzen gehenden Feſtpredigt von
Profeſſor D. von Dobſchütz. Jm Rahmen des kraftvollen
Heilandswortes Math. 10 vom 34. Verſe an und dem mildem aus
dem Johannisevangelium vom Heiland des Schwertes und des
Friedens wurde das Weſen Guſtav Adolfs und des Guſtav Adolf-
Vereins trefflich beleuchtet. Der Herr iſt nicht gekommen, den
Frieden zu bringen, ſondern das Schwert und derſelbe Herr
ſpricht auch in unſere kampfzerwühlte Zeit ſein mildes ſegnen-
des: Den Frieden laſſe ich euch, den Frieden gebe ich euch. Der-
ſelbe Herr wird auch die gute Guſtav-Adolfſache durch Krieg und
Frieden zum Siege führen, daß die helle Leuchte ſeines heiligen
Evangeliums nicht verlöſchen wird. Gewiſſermaßen beſtätigt
wurde das durch den Bericht des GuſtavAdolfVereins, den Herr
Superintendent D. Wächtler in gewohnter' warmer Weiſe gab.
Trotz des alles in Mitleidenſchaft ziehenden Völkerkrieges hat der
Verein ſein Kampf und Friedenswerk mit erfreulichem Eifer
getan. Die von dem Zweigverein unterſtützten Gemeinden:
Myslowitz in Oberſchleſien, Potzdiechow in Mähren dieſe
beiden gehören ſeit mehr als 40 Jahren zu den Pfleglingen des
Halleſchen Zweigvereins ferner Oberſedlitz-Krammel in
Böhmen, Cilli in Südöſterreich, ſowie die Anſtalten (Schülerheim
in Eger) haben nicht weniger unter der Not der Kriegszeit ge
litten, aber auch bekenntnismutig und opferfreudig ſich behauptet.
Wir alle hoffen auf einen geſegneten Fortgang der Arbeit in
Krieg und Frieden.

Der Miſſionsverein und der evang. Jungfrauen- Verein
der St. Ulrichsgemeinde, die ſeit Beginn des Krieges ihre Mittel
und Kräfte in den Dienſt des Vaterlandes geſtellt haben, werden
ihre Handarbeiten am 30. November in „Stadt Hamburg“ zum
Verkauf ausſtellen. Die Ausſtellung und der Verkauf werden auf
dieſen einen Tag von früh 9 bis 5 Uhr nachmittags beſchränkt ſein.
Der Erlös wird unſerem tapferen Heer, ſeinen Verwundeten ſowie
ſeinen Angehörigen zugewendet werden. Die Mitglieder und
Freunde des Vereins und ſeiner Beſtrebungen werden gebeten,
geeignete Gegenſtände bis 24. November an den Vorſtand gelangen
zu laſſen. (Siehe Angzeige.)

Evangeliſcher Bund. Wir weiſen nochmals auf den am
Mittwoch, den 10. November, abends 836 Uhr, in der Marktkirche
ſtattfindenden Evangel. Bundesabend hin.

Jn der St. Georgenkirche findet am Mittwoch, den
10. November, Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahls
feier ſtatt, die von Herrn Paſtor Körner gehalten wird.

Lichtbilder-Vortrag. Ueber „Die Befreiung Oſtpreußens
durch Hindenburg“ gedenkt die Ev. Stadtmiſſion am 11. No-
vember abends 6 Uhr für Kinder, um 838 Uhr für Erwachſene
eine große Anzahl Lichtbilder zu zeigen, wozu jedermann will-
kommen iſt.

Vermißt. Seit dem 19. Oktober wird das Fräulein
Helene König aus Merſeburg vermißt. Das Auffinden ihr
gehöriger Kleidungsſtücke am Saaleufer in Merſeburg, die ſie beim
Fortgange trug, läßt darauf ſchließen, daß ſie in einem Anfalle
von Schwermut, da ſie nervenleidend war, den Tod in der Saale
geſucht und gefunden hat. Da ihre Leiche bisher nicht gefunden
worden iſt, muß angenommen werden, daß ſie ſtromabwärts
getrieben worden iſt, und deshalb werden die an der Saale be
legenen Gemeindebehörden gebeten, beim Auffinden von Waſſer
leichen ihr beſonderes Augenmerk darauf zu richten. Die König
war ſchlank, abgemagert und hatte blondes Haar. Bekleidet war
ſie mit ſchwarzem Ueberkleid, ſchwarzer Bluſe mit langen
Aermeln, ſchwarzem Unterrock und hohen ſchwarzen Stiefeln.
Beim Auffinden der Leiche wolle man die Kriminalpoligei in

d r r r damit n rwandten, die eine Belo auf die Auffin au n,berg fonneß u W Eregeſget
Halleſche Tageschronik. Jn der Leſſingſtraße entſtand

Du nachmittag ein größerer Waſſerrohrbruch. Ein
mit Koks beladener Wagen, der die Stelle befuhr, verſank mit
ſeinem Hinterteil ſo tief, daß die zur Hebung herbei

werden mußte. Außer einem Bruch der Deichſel entſtand
Schaden. An der Sae der Geiſt. und Neumarkiſtraße ſtieß

der er
Alfred Berger, (Füſilier- Regiment Nr. 8 tödlich verunglückt.

ein Motorwagen der Straßenbahn mit einem von auswärts
gekommenen La r zuſammen. Es entſtand nur ge
ringer Schaden. ie Schuld trifft den Geſchirrführer, weil er
die Neumarktſtraße in verbotener Richtung befuhr. Zur Be
ſeitigung eines Schornſteinbrandes wurde die Feuer
wehr nach einem Grundſtück der Franckeſtraße gerufen. Die Wehr
konnte nach kurzer Tätigkeit wieder abrücken. Geſtohlen
wurden: ein weißleinener Unterrock, 36 weiße, 5 blaue und 6 rote
Frauentaſchentücher, ſämtlich rot gez. „F. J.“; 1 Haarbürſte; eine
ausgeſtopfte Eule; ein zweirädriger r e Handwagen
mit Kaſtenaufſatz und der Aufſchrift „Hote ropa“; ein Herren
fahrrad, Marke unbekannt, Nr. 412 227, Firma „G. Aßmann“;
ein ſilberner, gerader, gehämmerter Damenſchirmgriff, 2 gerade
SchildpattDamenſchirmgriffe mit Silbereinlage; 8 ſilberne
Herrenſchirmgriffe, gebogen, davon zwei mit Verzierung und
einer in Form eines Hundekopfes auslaufend; ein brauner
Spagierſtock mit gebogenem Griff; ein ſchwarzer Herrenregen-
ſchirm mit dunkelbraunem eckigen Naturgriff; 2 Damenregen-
ſchirme mit ſchwarzem Bezug und bräunlichem gebogenen Natur
Farien eine ſilb. Herren-Rem.-Uhr mit Goldrand und arabiſchen

ahlen.
Aus den Vereinen

„GHalliſcher Lehrerverein. Jn der letzten Verſammlung
widmete der Vorſitzende, Herr Saupe, dem verſtorbenen Mit
gliede Aug. Schmidt und den auf dem Felde der Ehre ge
fallenen Unteroffizier Lehrer Krauſe- Halle und Gefreiten
Lehrer Hen ze Böllberg ehrende Nachrufe. Nachdem der Vor
ſitzende noch in kurzen Worten unter Hinweis auf das Hohen-
zollernjubiläum die Hohenzollern als Erzieher des Volkes und
Gründer der Volksſchule gewürdigt hatte, ſprach Herr Profeſſor
Dr. Sommerlad über „Nationalbewußtſein und
Staatsgedanke in der deutſchen Geſchichte“.
Er zeigte in formvollendeten, gehaltreichen Ausführungen die
Entwickelung des Staatsgedankens und Nationalbewußtſeins
im alten germaniſchen Staat, dem Kirchenſtaat, dem Lehensſtaat,
dem abſoluten Staat und im neuen deutſchen Reich. Reicher
Beifall folgte den vortrefflichen Ausführungen. Zum Schluß
würdigte der Vorſitzende die großen Verdienſte des Vereins-
mitgliedes Herrn Lehrers Albert Koch der am 28. Oktober ſein
fünfzigjähriges Amtsjubiläum feierte. Herr Koch ſteht 50 Jahre
im Dienſte unſerer Stadt, er nahm an dem Feldzuge 1870„71 teil
und gehört ſeit 1873 als Schriftführer zum Vorſtande des Halli-
ſchen Lehrervereins. Den Dankesworten des Vorſitzenden und
ſeinen herzlichen Wünſchen ſchloß ſich die ſtarkbeſuchte Verſamm-
lung durch Erheben von den Plätzen an.

Der Verein der Schwerhörigen „Hephata“ hatte zum Sonntag
nachmittag ſeine Mitglieder und ſonſtigen Leidensgenoſſen mit
ihren Angehörigen, insbeſondere die Feldgrauen in den Laza
retten, die durch den Krieg an ihrem Gehör Schaden gelitten
haben, zu einem Zuſammenſein mit Lichtbildervortrag einge
laden. Etwa 100 Teilnehmer waren erſchienen, darunter einige
30 Soldaten. Sie wurden im Namen des Vereinsvorſtandes von
P. em. Weber begrüßt. Die Feier nahm einen erfreulichen
gemütlichen Verlauf; auch die Feldgrauen fühlten ſich an ihrer
von Frau Charlotte Haaſe ſinnig geſchmückten Feſttafel an
ſcheinend ſehr wohl; ſie erzählten manches Kriegserlebnis und er
freuten die Anweſenden durch ihre Lieder. Die Lichtbilder
führten auf den belgiſchen franzöſiſchen und ruſſiſchen Kriegs
ſchauplatz. Bis in die 10. Stunde blieb man in traulicher Stim-
mung beieinander.

Vereins-Anzeiger
Haus und Grundbeſitzer-Verein, e. V., zu Halle a. d. S. Am

11. November, abends 816 Uhr, im „Mars-la-Tour“, Große
Ulrichſtraße 10, Mitglieder-Verſammlung. (Näheres im An
zeigenteil.)

Halleſches Theater- und Konzertleben
Stadttheater

Neben der für Mittwoch feſtgeſetzten Aufführung von Richard
Wagners „Tannhäuſer“ kommt die Oper auch noch am Sonn
abend mit Hans Heiling“ zu Worte. Die erſte Wieder
holung der Millöcker'ſchen Operette „Gasparone“ iſt für
Donnerstag feſtgeſetzt. Der Freitag bringt eine Aufführung der
Gerhart Hauptmann ſchen Komödie Kollege Crampton“
Mozarts Oper „Die Zauberflöte“ wird von Direktor Le
opold Sachſe in ſgzeniſcher und von Kapellmeiſter Paul
Graener-in muſikaliſcher Hinſicht vorbereitet. Die Zauber
flöte gelangt am Sonntag zur erſten Aufführung in dieſer
Spielzeit.

Walhallatheater. Gaſtſpiel Joſef Meths Bauerntheater.)
Die wackeren Schlierſeer haben ihren reichhaltigen November-
Spielplan bereits aufgeſtellt. Es kann infolgedeſſen die mit
größtem Beifall aufgenommene ſatiriſche Bauernpoſſe „Der
heilige Florian“ nur noch heute und morgen gegeben
werden. Am Donnerstag iſt die Erſtaufführung des luſtigen
Werkes „Der Protzenbauer“

Börſen- und Handelsteil
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 6 November.

Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 2 466 885 000 Zun. 900

davon Goldbeſtand 2 432 490 000 Zun. 692 000
2. Beſt. an Reichs u. Dahrlehns-

kaſſenſcheinen „6960 323 000 Abn. 177 524 000
3. do. an Noten anderer Banken 13303 000 Zun. 5 031 000
4. do. an Wechſeln, Schecks und

diskont. Schatzanweifung. 4285 295 000 Zun. 78794 000
5. do. an Lombardforderungen 15629000 Abn. 3 308 000
6. do. an Effekten „342323 000 Abn. 942 000
7. do, an ſonſtigen Aktiven „256 353 000 Zun. 15374 000

Paſſiva:8. Grundkapital 1380 000 000 unverändert.9. Reſervefonds „8980550 000 unverändrrt.
10. Betrag der umlauf. Noten 5 910 018 000 Abn. 36 346 00011. Soyſuge täglich fällige Ver

bindlichkeiten 1574 536 000 Abn. 48 151 00012. Sonſtige Paſſiva 287 007 000 Zun. 1 966 000
Der vorſtehende Ausweis bietet ein befriedigendes Bild. Der

Goldbeſtand hat ſich von 2431,8 auf 2433,5 Mill. Mk. ver
größert. Die Golddeckung der Noten hat von 40,9 auf 41,2
Prozent zugenommen und die geſamte Metalldeckung von 41,5 auf
41,7 Prozent, die Golddeckung der ſämtlich täglich fälligen Ver
bindlichkeiten hat ſich von 31,1 auf 32,5 Prozent gehoben.

Die Geſchäftsergebniſſe der A. E. G.
In der am 8. d. M. in Berlin abgehaltenen Aufſichtsrats

ſitzung der Allgemeinen Glektrizitäts Geſellſchaft wurde über das
verfloſſene Geſchäftsjahr Bericht erſtattet.

Die Zahl der zu den Fahnen berufenen Angeſtellten beträgt
23 908, mit dem Eiſernen Kreuz wurden 684, mit dem Eiſernen
Kreuz 1. Klaſſe 9 ausgezeichnet; 816 Angeſtellte ſtarben den
Heldentod. Die Kriegsunterſtützung der Familien
der Einberufenen belief ſich für das erſte Jahr auf 4 612 414
Mark, die aus dem Betriebe gedeckt ſind.

Die Werkſtätten waren mit Friedensarbeit zureichend be
ſchäftigt und ſtanden in weitem Umfange der Landesver-
teidigung zur Verfügung. Das Bankguthaben beträgt
108,3 Millionen Mark. Der Buchwert einer Reihe von Jnduſtrie-
abteilungen iſt durch Abſetzung von rund 2 Millionen Mark auf
den Nennwert gebracht.

l

Nach Abzug von Unkoſten, Steuern, Obligationszinſen und
der Abſchreibungen wird ein Reingewinn von 21 298 115
(im Vorjahre 18 892 641 ausgewieſen. Der Generalverſamm
lung wird die Verteilung einer Dividendevon 11 Prozent(im Vorjahr 10 Prozent vorgeſchlagen werden,

Die Eintragung der Kapitalserhöhung um 29 Millionen
Mark in das Handelsregiſter iſt erfolgt.

Günſtige Geſchäftslage in Berlin
Berlin, 9. Nov. Als ein gutes Zeichen betrachten die Blätter,daß bei der Berliner Sparkaſſe ſeit in d. d rund 102,6 Mil

lionen Mark eingezahlt wurden. Zurückgezahlt ſind 77,2 Mil
lionen, darunter 34,8 Millionen von Sparern chnete Kriegs
anleihe. Auch die Arbeitsnachweiſe, die ſteigenden Verkehrs
ziffern und die erhöhten Abgaben von Gas und Elektrizitäts

beſtätigen die Beſſerung der geſamten Geſchäftslage in
rlin.

Brauereidividenden
Die Schultheiß- Brauerei Akt.-Geſ., Berlin ſchlägt der Ge

neralverſammlung die Verteilung von 16 Prozent Dividende bei
gewohnten Abſchreibungen vor.

Die Gerager Aktien-Bierbrauerei in Tinz bei Gera ſchlägt
der Generalverſammlung wieder 3 Prozent Dividende vor.

Balhorn Bierbrauerei Akt.Geſ. in Braunſchweig bringt
rn die Verteilung einer Dividende von 9 Prozent in Vor

g.
Die Schloßbrauerei Kiel ſchlägt 5 (i. Vorj. 7) Prozent

Dividende vor.
Die Brauerei zum Felſenkeller, Dresden ſchlägt die Ver

teilung einer Dividende von wiederum 75 Mark auf jede Aktie ind
von 50 Mark auf jeden Genußſchein vor.

Viehmärkke
T Leipzig, 8. November. (Schlachtviehmarkt. Amtlich.) Auf

trieb 1328 Rinder, 351 Kälber, 531 Schafe, 1317 Schweine.
Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen: I. Qual. 155-140,
II. 126--134, III. 110-125, IV. 92--109, V. Bullen: I. 116
bis 120, II. 110--115, III. 102--109, IV. 95--101, V. Kalben
und Kühe: I. 135--140, II. 132—-137, III. 120--131, IV. 106--119,
J. 86--105. Freſſſer (gering genährtes Jungvieh) 80--95.
Schweine; 130—140, II. 145—156, III. 115--129, IV. 90- 114, V. 106
bis 140. Kälber (Lebendgewicht): I. II. 68--72, III. 63
bis 67, IV. 45--58. Schafe Lebendgewicht): I. 75—-76, II. 70--74,
III. 45--69. IV. Geſchäftsgang: Rinder und Schafe mittel
mäßig, Kälber und Schweine langſam. Ueberſtand: 61 Rinder,
5 Kälber, 4 Schweine.

Letzte Telegramme
Der Fall Cavell

Berlin, 9. November. Die Kaiſerliche Regierung hat durch
ihren Botſchafter in Waſhington die amerikaniſche Regierung dar
auf aufmerkſam machen laſſen, daß die in den engliſchen Ver
öffentlichungen über den Fall Cavell enthaltenen, auf Bericht
erſtattung des als Juſtitiars bei der amerikaniſchen Geſandſchaft
in Brüſſel angeſtellten belgiſchen Staatsangehörigen de Leval
beruhenden Angaben mit dem wahren Sachverhalt im Wider-
ſpruch ſtehen und wegen der inkorrekten Berichterſtattung des
Herrn de Leval Vorſtellungen erhoben. Gleichzeitig hat auch der
amerikaniſche Geſandte in Brüſſel Whitlook von ſich aus die
amerikaniſche Regierung über die tatſächlichen Vorgänge auf-
geklärt. Herr Whitlook hat nunmehr im Auftrage der Regierung
der Vereinigten Staaten der zuſtändigen Behörde in Brüſſel mit-
geteilt, daß das Waſhingtoner Kabinett von der Angelegenheit
Cavell keine Kenntnis gehabt habe, daß vielmehr die Schriftſtücke
ohne vorherige Verſtändigung des Staatsdepartements durch das
Auswärtige Amt in London veröffentlicht wurden.

Griechenlands Ueberzeugung

London, 9,. Nov. Dr. Dillon telegraphierte an den
„Daily Chronicle“ aus Rom vom 6. November: Dank der
wunderbaren deutſchen Preſſeorgani-
ſation, der die Alliierten nichts entgegenzuſetzen haben,
ſind König Konſtantin, ſein Generalſtab und
ein großer Bruchteil der Abgeordneten ebenſo wie
eine ernflußreiche Minderheit des Volkes feſt über-
zeugt, daß die Vierverbandmächte den Krieg
verlieren müſſen.

„Patrioten mit Bindeſtrich“
London, 9. Nov. „Daily News“ meldet aus New

York vom 7. November: Der Einwanderungskommiſſar
für den Hafen NewYork namens Howe trat in einer Ver
ſammlung der Arbeiterpartei gegen Wilſons Hal-
tung in der Munitionsfrage auf. Er ſagte:
„Die Verkäufer von Geſchützen und Munition ſind
Patrioten mit Bindeſtrich. Jhr Patriotismus
ſteht in ſchnöder Verbindung mit ihren Profiten“. Howe
forderte, daß die Regierung die Werkebeſchlag-
nahme und ſie für die Vereinigten Staaten arbeiten
laſſe, anſtatt die Erzeugniſſe in das Ausland gehen zu
laſſen. Der Redner fügte hinzu, im Kongreß würden im
nächſten Monate 18 Vertreter der Arbeiterpartei ſitzen, die
zwiſchen den Parteien das Zünglein an der Wage bilden
würden. Der Korreſpondent der „Daily News“ bezeich-
nete es als ſehr auffällig, daß ein Bundesbeamter gegen
den Präſidenten polemiſiere, und fügte hinzu, daß Howe
in Halle ſtudiert habe.

Vom Zug überfahren
Berlin, 8. Nov. Amtliche Meldung. Am 8V. d. Mts. gegen

2 Uhr nachmittags wurden im Tunnel zwiſchen Barmen Loh-
Barmen Heubruch 7 Oberbauarbeiter beim Ausweichen
vor dem Gz 764 vom Gz 7631 überfahren. Ein Arbeiter
ſofort getötet zwei Arbeiter ſchwer und vier leicht verletzt. Schuld-
frage noch nicht geklärt, Unterſuchung iſt eingeleitet.

Kirchliche Nachrichten.
Panlusgemeinde: Mittwoch abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit

Abendmahl Paſtor Haberland,
Neumarktgemeinde Mittwoch abend 7 Uhr im Gemeindehauſe

Albrechturaße 27 Vortrag des Herrn Prof. D. Haußleiter Unſere
Miſſionsaufgabe im Licht der 6. allgemeinen MiſſionsKonferens in
Herrenhut. Geſangsvorträge von Frl. Cantor.

Wetterbericht
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes

für Mittwoch, den 10. November Ziemlich trübe, mild, ſtrichmodle
geringer Regen.

Verantwortlich
für den politiſchen Teil: Dr. Mätzold; für Provinz, Börſen- und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für Feuilleton, Kunſt, Wien und
Vermiſchtes: H. Reißner; für den Angeigenteil: O.
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Bekanntmachung.
Landſturm-Muſterungen im Saalkreiſe.

Die Muſterung der Landſturmpflichtigen aus dem Ge
1897 findet im Saalkreiſe in nachſtehender

1. am Donnerstag, den 18. November 1915, vorm. 9 Uhr,
in Ammendorf im Helmſchen Gaſthofe

für die Ortſchaften: Ammendorf, Burg i. A., Döllnitz,
Gröbers Großkugel, Lochau, Oſendorf, Planena, Prit
ſchöna, Radewell, Weſenitz;
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HOsmünde, Schönnewitz, Schwoitſch, Wörmlitz, Zſcherben,
Zwintſchöna
g. am Sonnabend, den 20. November 1915, vorm. 9 Uhr,

in Könnern im Gaſthofe von A. Meng
für die Ortſchaften: Bebitz, Beeſedau, Beeſenlaublingen,
Cuſtrena, Dalena, Dobis, Dößel, Domnitz, Dornitz,
Garſena, Golbitz, Hohenedlau, Kirchedlau, Könnern, Leben
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Capellenende, Diemitz, Nietleben, Peißen, Rabatz, Reide sor 701 lege e rburg, Zöberttz und den Gutsbezirk Granau. 327 i. a e e i L
wen d rer ergehen nicht, die Ge- 8 5 e e s 1

ungspflichtigen haben vielmehr dieſer öffentlichen Auf- oso 11 62 26forderung Folge zu leiſten f t a a es 896 76 a Peoee S an 233069 808 57 o38 241

z

Bei Behinderung am Erſcheinen im Muſterungstermin
durch Krankheit iſt ein ärztliches, poligeilich oder orts-
behördlich beglaubigtes Zeugnis einzureichen.

„Die Geſtellungspflichtigen haben ſich an den be
treffenden Muſterungstagen in nüchternem Zuſtande und
rein gewaſchen im Muſterungsroume einzufinden. Amtliche
Ausweiſe über die Perſon Geburtsſchein, Jnvaliden
karte, Taufſchein oder ähnliche ſind mitzubringen.

Wer der Aufforderung zur Stellung nicht pünktlich
Folge leiſtet oder ber Aufrufung ſeines Namens im Muſte-
rungsraume nicht anweſend iſt, hat Beſtrafung bzw. die
geſetzlichen Zwangsmiktel zu gewärtigen.

Zurückſtellungsanträge auf Grund häuslicher, gewerb
licher uſw. Verhältniſſe ſind ſpäteſtens bis Donnerstag,
den 18. November d. Js., im Militärbureau des Unter
zeichneten, Louiſenſtraße 6, einzuſenden. Es wird aber
ausdrücklich darauf hingewieſen, daß nur beſonders drin
gende Fälle berückſichtigt werden dürfen.

.„Die Geſtellungspflichtigen haben ſchon 716 Uhr vor-
mittags zu erſcheinen, damit ihre Verleſung erfolgen kann.

Halle a. S., den 8. November 1915.
Der Zivilvorſitzende der Erſatzkom miſſion

des Saalkreiſes.
von Krostglk.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskanzlers

Nr. 21384. (6654
über die Regelung der Kartoffelpreiſe vom 28. Oktober l
1915 wird für den Stadtkreis Halle a. S. der Höchſtpreis
für Kartoffeln beim Verkauf vom Großhändler an den
ündrer auf 3,55 für den Zentner frei Haus feſt

Bei Verkäufen vom Großhändler unmittelbar an den
Verbraucher gilt der Kleinhandelshöchſtpreis (Bekannt-
m W ä November 1915).

e Feſtſetzung tritt mit threr Veröffentlichung in
Kraft, Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
ſechs Monaten oder Geldſtrafe bis zu 1500 beſtraft.
Halle a. S., 9. Nov. 1915. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Mit Rückſicht auf die Verordnungen des Bundesrats

vom 28. Oktober und 4. November d. Js. findet der
ſtädtiſche Gefrierfleiſchverkauf von Montag, den 8. d. Mts.
an folgenden Tagen und Orten ſtatt:

a) am Montag, Donnerstag und Sonnabend, nach
mittags von 3--7 Uhr, wie bisher auf dem ſtädti

ſchen Schlachthofe;
b) am Montag und Mittwoch, vormittags von 8 bis

12 Uhr in Verbindung mit dem Gemüſemarkt auf
dem Hallmarkte;
am Donnerstag und Sonnabend, vormittags von 8
bis 12 Uhr auf dem Markte (oder Hallmarkte).

Der Preis des Fleiſches wird wie folgt feſtgeſetzt:
Jn der Zeit bis ausſchließlich Sonnabend, den

13. d. Mts., beträgt der einheitliche Preis 1,60 Mk. das
Pfund, welcher als Durchſchnitt der zwei Höchſtpreiſe des
M deerats (1,40 Mk. für Fleiſch und 1,80 Mk. für Fett)

Von Sonnabend, den 13. November, ab kommen die
Bundesrats Höchſtpreiſe von 1,40 Mk. für 1 Pfund Fleiſch
und 1,80 Mk. für 1, Pfund Fett zur Anwendung.

Halle a. S., den 8. November 1915.
Der Magiſtrat.

zur Einſicht aus, letztere können

Bekanntmachung.
Die Eisnutzung auf der Schiffs-
ſaale und deren Nebenarmen von
der Schkopauer Chauſſeebrücke
bis zur Grenze mit dem Herzog-
tum Anhalt ſoll wie früher in
einzelnen Loſen für den Winter
1915/16 am
Montag, 22. November 1915,

vormittags 10 Uhr,
in der Gaſtwirtſchaft Henning
hier, Mansfelderſtraße 53, ver-
pachtet werden.
Die Bedingungen. welche von
jedem Bieter perſönlich anerkannt
werden müſſen, ſowie die An-
ebotsbogen n im hieſigen

Dienſtzimmer, Lindenſtraße 78a,

auch gegen vorherige porto und
beſtellgeldfreie Einſendung von
30 Pfg. von hier bezogen werden.

Die ſchriftlichen Angebote ſind
verſchloſſen und mit der Aufs-
ſchrift „Eispachtung“ verſehen
bis ſpäteſtens 9 Uhr früh am
22. November an das e
amt poſtfrei einzuſenden, können
auch noch kurz vor der Eröffnung
des Termins abgegeben werden.
Die Beſtbietenden für jedes Los

Höhe der Hälfte ihres Angebotes
im Bietungstermin zu hinter-

egen. (6635alle a. S.,4. November 1915.
Das Königl. Waſſerbauamt.

e rdiranng
Die Lieferung und betriebs-

fertige Verlegung von 520 mm
gußeiſernen oder nahtloſen
ſchmiedeeiſernen Muf en-
robhren von mm Wund der Anſchlußſtücke zur Her-

der Waſſerleitung auf
ahnhof Oberröblingen a. See

ſoll vergeben werden.
Die Verdingungs Unterlagen

ſind im Büro des Kgl. Eiſenbahn
Betriebsamtes I Halle a. S.,
Delitzſcherſtr. 92, zur Einſicht
ausgelegt, können auch von dort
gegen poſtfreie Bareinſendung
von 70 Pfg. bezogen werden.

Frachtfreie Beſörderung der
erkzeuge und Materialien auf

preußiſch- heſſiſchen Staatsbahnen
wird gewährt, freie Fahrt nicht.

Feriegene Angebote ſind mit
entſpr. Aufſchrift verſehen bis
zum 30. November 1915, vorm.
11 Uhr, an das Betriebsamt I
hier einzureichen, woſelbſt auch
die Oeffnung der Angebote im
Beiſein der Bewerber erfolgt.

Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen. (6636
Halle a. S., 5. Nov. 1915.

Kal. Eiſenb.-Betriebsamt I.
ndiachen, Jerſgup-

reitag, den 12. d. Mts., von
9 Ubr vormittags an findet in
unſerem Fundbüro hier, Thielen-
ſtraße Nr. 1, öffentliche Ver-
Ugigerung von Fundgegen
ſtänden gegen ſofortige Bar-
zahlung ſtatt. Zwiſchen 12 und
1 Uhr mittags kommtein photo-
graßkiicher Apparat (Taxe

und ein Ferunglas zum

haben eine Bietungsſicherheit in

m

014 12 57 2009 77 638 641 7 7 18 [600] o161 6 603 70 6886 073 h 71 121 26ler es b re e h be v e e

Merseburgerstrasse t7/19.

„anrtehetſede Rennen

in allen Ausführungen
empfiehlt

zu günstigen Bedingungen
Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschaftl. Maschinen und Geräte

Filiale Halherstadt
(7316] Könlgstrasseo 35.

verpachtet werden.
gegeben.

Jagd- Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde Krippehna, ca. 1400 ha, ſoll
Dienstag, den 30. November, nachmittags 2 Uhr

im hieſigen Gaſthofe auf weitere 6 Jahre öffentlich meiſtbietend
Bedingungen werden im Termin

Krippehna, den 8. November 1915.

berg

Der Jagdvorsteher.

h

v

2jüngere,

überzählige, kräſtige

Arbeitspferde,

Hengſtfohlen
gibt ab

Rittergut Otha
Verkauf.

Königliche Eiſenbahndirektion.
bei Sangerhauſen.

Telefon 304.

zweijähr. erſtklaſſige

Mittwoch ſteht ein Transport

friſchmilchender
I

1717 TKü her
preiswert bei mir zum Verkauf.

Fernſprecher Nr. 42,ovde, Brehna, in.
(56040

Ca. 1000 Ztr.
Futterrühbhen
à ZDtr. 1.50 Mk. ab Station
Naumburg a. S. verkauft (7391
C. Altenburg. Stadtgutsbeſitz.

Kaufeeu, Stroh, Kartoffeln.

itte Herren Landwirte und
Händler um bill. Angebot, (5602a

Bernh. NouKirehner,Pößneck. Tel. 388.
Verkaufe edelgezogenes

Rei ferd, W
Stute, 4 J. gut geritten 1,75 m
groß, dunkelbr., ſanenſchweif.
Oaesar, Gr. Breeſen'b. Guben.

W z1hlt hohe Preiſe

Haſenjagden
in jeder Größe kauft und

(7312

Wilh. Reichert,
Halle a. S., Geiſtſtr. 21.

Tel. 933.
Größtes Wild und Geflügel-
Geſchäft der Provinz Sachſen.

Suche 200 Ztr.
Brennlartoffeln
zu kaufen. Bitte um Preis-
angabe. (7367Rob. Buttenberg,

Höhnstedt.

Futterrüben
Ringen AueRittergut Paässendorft.
5 junge Do gen
deutſche
als Zugbunde gibt ab (6645

ittergut Paſſendorf.
Gutes dauerhaftes Gummiband

S bänd t iH. gehe t Ctepat e



Nahr- en
Zwieback

Leicht verdaulich,
ſehr wohlſchmeckend,
immer friſch geröſtet,

40 g L-- l Brotm.
Konditorei b. Zorn,

Wäsche
Weiche ein in

Henkels
Bleich Soda.

foldnosthartons

zu 5. 7. 8. 10. 12 Pfg.
Neu! Für 6 Eier 15 Pfg.

Le Frigorstrageo 22.

Stimmen
von Klavieren re n 7wird preiswert und gut be
Große Braubausſtraße 22

Metallbetten e
Holzrahmenmatratten, Xinderbeltendete Samirnee

Ein Posten Jacquard- Tischtücher

Dazu passende Servietten 60)60 cm
Maco- Tischtöcher--Damasfmusfer 160)200 cm M. 3. 50
Ein Posten Kaffegedecke 150/150 cm m. 6 Servietten 6. 50
Ein Post. Kaffeegedecke 150/200 cm m. 12 Serviett. M. 10.50
Raffeedecken, bedruckt, 135/135 cm Mk. 2.75

Randtücher in Drell und Gerstenkorn
Ditz. 18.75, 15.00, 12.00, 8.40, 8.25, 7.00, 6.00 Mk.

Wischtücher Dizd. 6.50, 4.80, 4.20 Mk. Staubtücher.

Weddy-Pönicke
Halle a. S. Leipzigerstr. s

Sonder-Angebotel
Die jetzt von den Fabrikanten für neue Abschlüsse getorderten Preise sind intolge

der ungeheuer gestiegenen Notierungen aller Garne derart hoch, dass meine
Angebote in der Tat ganz ausserordentliche Vorteile bieten

Ee lohnt daher die Auslagen zu besiohtigen und die Einkäufe zu besorgen, die für
die nohste Zeit besonders auch für Weihachten vorgesehen sind.

Tischzeuge und Handtücher.
Tischtöcher in verschiedenen Größen von Mk. 2.

120 125 em 120 150 cm

[16649Fürs Felch!
Ioregen) in Rohsoldo Sollon-Telbet

k. 2.50 k. 00
Dt2zd. M. 7.50

Normal--Hemden--Hosen--Jacken
Reithosen ohne Naht Vniformkragen
Leibbinden Halsbinden
Brustschützer Taschentücher
Kniewärmer Seiflappen
Fussschlüpfer Strickwesten
Fusslappen Lederwesten
Socken Wickelgamaschen
Pulswärmer Hosenträger
Handschuhe Wäschesäcke
Schlafdecken Schlafsäcke

G. m.jLudwigsbafen a. Rbein.

n ä Gefunden

anarieunhäbne, Schläg.,Farce hVerlangte Fefmnen

bei boher Pro-Reisende viſion De geſucht
zum Vertrieb eines gedie znen,
vorzüglich empfohlenen Kriegs
werke ei der Landbevöru e kingeliorie bevorzugz.

eldungen an Jul. Wald-

kireh Co i661i

militärfreien
Aufſeher,

welcher 40 e gglen muß,
umMiterge ut Steuer&lrt Halle a

Erdarbeiter

werden eingeſtellt
Bauſtelle

Münhl S raben
am Jägerplatz. (6549

l “erſonen Angebote
all „,r—
Empf. ält. u. jüng. landw. Mamſells.
Stuben u. Hausmädch. ſof. u. ſpäter

Laura Falcke, C a
ehe Stellenvermittlerin,chmeerſtr. 22, direkt a. Martt.Gebildetes r rie J
(3 Jahre in England geweſen)
ſucht Stellun I Stütze oderKinderfrl. Off. an H. SchlegelApolda, Wieiandſrr. 5. 664

W iGeldſumme er e en
gertraße gefunden. Nähere

abe unter Z. s. 7036 an dieGe chäftsſtelle d. Ztg. (6627

Sahle für alte, wollene 0000000800080090000020000660e

Handschuhe
für unsere Krieger

in Nappa und Chromleder, Zeltleinen und Wolle,
sehr warm mit Pelz, Kamelbhaar und Wolle gefüttert.

Für unnormale Hände sachgemässe schnellste Anfertigung.
Pulswärmer, warme Westen, Strümpfe,
Kopfschützer, Hosenträger und anderes.

e F. G. Siehert
untere Leipzigerstr. 9, gegenüber der Kirche.

Strumpfabfälle
ſowie für

geſtrite Wolle
Kilo 1** Mark,
Cumpen aller Art
anerkannthöchſte Preiſe.

W. Theuring,
Kleine Ulrichſtraße 5Telephon 8285. 65950

Hüuſer Verwaltung
wird noch übernommen.unter Z. r. 7035 an die e e
ſtelle d. Ztg.

findet am Donnerstag den

Oberstleutnant z. D.

fen. J
Die Beisetzung unseres auf dem Pelde der Ehre

gefallenen geliebten Sohnes 6638
Werner Kallmeyer

Hauptmann und Kompagnieführer
im Füsilier- Regiment Nr. 36.i1. a. M. nachmittags s Vhr

von der Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus statt.

Kallmeyer und Frau.

beistungsfähige Druckerei
in Halle sucht Verlagsbuehhandlung zur Her-
stellung einer Sammlung von Abhandlungen,die in monatlichen Heften von 16 Seiten (Format
15 23 em. Satzfläche 11 17 cm mit 46 Zeilen wit
ungefähr 3100 Frakturbuchstabem) und in einer Auflage
von Exemplaren erscheinen soll. Der Umschlag
soll mit Anzeigen besetzt werden. Umgehende Ange-
bote mit Satzprobe nach obiger Vorschrift werden erb.

J iſ b t Du alt, ledig, r t ayrg, der
poln.
Schulen beſucht, von Jugend an auf großenpr or, e Gütern tätig gew., gert in gä

z. ſof. od. 1./1. r ehe Rte. Stell. Zu perfönl.
bereit. Erſtklaſſ. Zeugn. u. Referenzen. Offerten mit Gehalts-

unt. Nummer Z. t. 7037 an die Geschäftsstelle d. Ztg.

u. ruſſ. Sprache mächtig, 2 landw.

gek. Stell. auf e Gute d. Prov
angabe unter A. M. 237 an Rudolf Hosse, Magdeburg.

Rheumatiſche und Nerden
Schmerzen werden mit Togal
Tabletten raſch und dauernd be-

ſeſe 27 r Vve ſagen erzt glänzend be27 n Apotheken zu M 1.40 und
J M. 350. Allein. Fabrikant: Kontor harmacia, München.

n

Saatgerſte. Saathafer
von der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen anerkannten Saaten in
beſter Sortierung, gebe ich größere Partien
event. prompte Lieferung ab:

n Hannagerſte l. Abſaot,
trubes 6chlanſtedter Hafer Abſagt,

Lieferungsbedingungen auf Anfrage.
Ficlkc, Rittergut Othal

vei Sangerhausen

i e gebe Vorſchüſſe.

a.

Elektrische Taschenlampen u.
Ersatzhatterien, Leuchtstäbe,

Gummi-Luftkissen,
Waschheeken,

für unsere Soldaten
Sanitäre Gummiwaren

Inhalationsapparate,
Leibwärmer, Irrigatoren,
Wärmedauerkompressen

billigst bei

Große Stelnstr, 15.

Wärmedosen

Ferdinand Dehne Nachf.
Fernsprecher 235.

Walter
erfolgt Donnm
mittags 11 Vhr a

Die Beisetrung unegeres eben Sohnesfeine
Leutnant im Füs,-Regt. Nr. 36

den 11. November, vor-
dem Gertraudenfriedhofe.

Rich. Heinze u. Familie.

teuren Entschlafenen des

1

U Kartoffeln
ihn Lieferung an Kommunen,

ilitär, Induſtrie a. jedes Quan-
tum, in Waggonladungen kauft mit
per Preisangabe und Sorten
irekt vom Produzenten gegen

e Caſſa. Auf OHerhbſt-
7314

Firma Otto Crüſemann, Bönen,
Kr. Hamm, Weſtfalen.

r Tel.-Adr. Crüſemann. Fernſprecher 25,
Fleißige Aufkäufer allerw. geſucht.

Alte, nicht mehr brauchbare
Gold- u. Siſhersachen
kauft gegen Kaſſe (6628
Juwelier Tittel.

Schmeerſtr. 12 Ecke Zapfenſtr.

Geldverkehr

mk.150--200000
evtl. Teilbetr. zu 4 ar 4t, a.
nnr I. Ackerbypoth. ſof. anszuleiben. Näh. Bothe. Halle

S., Krauſenſtr. 10. 6607

Wratzke u. Steiger,
Juwelen Gold

Hoflieferanten.
Poststr. 9/10.

Silber. 16721
6648]

Heute Vormittag 11, Uhr verschied nach kurzem,
innig geliedte Frau, unsere teure Mutter und Schwester

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgange unseres

eant. em. Herrn Masius
sagen wir hierdurch herzlichen Dank.

Halle a. S., den 8. November 19165.
Rechtsanwalt Dr. SchMer,

z. Zt. Leutnant d. L. in Braunschweig.
Frau Eleonore Schiller, geb. Lehmann.

sehwerem Leiden meine

Fran Blse Rogge geb. von Volkmann

Im Namen der Hinterbliebenen

Jozua Rogge, ler n Felde.
Albrecht Rogge, Beferendar, treiwilliger Krarkenpfleger im Felde.

Helmuth Roggse, an. puil., Unteroffizier im kelde.

Anna Rogge, reiwillige Hebterin im Felde.

Otto Bernhard Rogge, beutnant zur Fee. r
Hans Heinrich Rogge, beutaant im kelle.
Ursula Roggse.
Elsa Rogge.

HRatte a. S November 1918
Beerdigung: Freitag. den t2., 3 Uhr Fach von der Kapene des Stadigottesackers.
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